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1.	 AL'aabenc ellmmg

Als Vorbe reitung für e ine einheitliche Prüfung des Brandver-

haltens von Baustoffen im europäischen Bereich wurde für 7

europäische Prüfstellen ein Programm zum gegenseitigen Aus-

tausch von Prüfergebnissen entwickelt. Im R ahme n dieses Pro-

gramms wurden zunächst di e technischen Einrichtungen und das

Know-how für die Durchführung von folgenden Prüfungen ge-

schaffen:

- Brandeohacht (DIN 4102 Teil 15 bzw. 16)

- Epiradiotaur (NFP 92 501)

- Spread of flame (BS 476 Part 7).

Für die Betreuung bei den jeweiligen Arbei ten wur den aus der

teiln ehmend en Instituten jeweils Patenprüfstellen ausgewählt.

Für die Arbeiten mit dem Brandschacht wurde di ese Aufgabe dem

MPA NRW zugewiesen. Für die Arbe it mi t dem Epiradiateur wur de

diese Aufg abe de r CSTB zugewiesen. Für de n 8pre ad of fl ame

erhielt WFRC diese Aufgabe.

Nac h Beschaffung und Inbetri ebnahme de r Versuchseinrichtungen

wurden diese jeweils durch Ve rtrete r der Patenprüfstelle in

den jeweiligen Laboratorien inspiziert. Bei de n hi e r z u

durchgeführten Besuchen sollte gleichzeitig vorgeführt wer-

den, daß das Persona l in den Prüfstellen in d e r Lage i st, di e

erforderlichen Prüfungen sachgerecht durchzuführen.

Um hierfür die Grundlage zu schaffen, wurden durch di e Pa-

tenprüfstellen Trainingskurse organisiert, be i de ne n die

Teilnehmer suua den übrigen bete ili g ten Instituten jeweils mit

den Regeln für d i e Vorbereitung der Proben sowie di e

Durchführung der Untersuchungen ve rtraut gemacht wurden und

be i de nen praktische Versuchsdurchführungen geübt wur den.
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Alo Abechlu8 des Pro8ramma om7lten Rundverouche an einer

Reihm von Bmustoffen durohgafÜhrt werden, um den Erfolg des

Arbeitaprogramma zu dokumentieren.

An dem Prmgramm nahmen folgende PrUfotellen teil:

Warrington Fire Research Centre
Holmesfield Road

GB-Warrington Cheshire,
WA1 2DS / Gro8britannien	 wFRC

Laboratorium voor Aanwending van
Brandotoffen en warmte Owerdracht
Otter8mmeeateenweg 711

B-9000 Gent / Belgien	 RUG

Montodipe/CSI
Viale Lombardia 20

I-20021 Bollate MI / Italien	 CSI

TNO Institute for Building Materials
and Structures
Lange Kleiweg 5

NL-2288 8H Rijswijk / Niederlande	 TNO

Laboratori General d`Aooaigs
i d`Investigati#no
Compte d`Urgg ll, 187

E-08038 Barcelona ' Gpanien	 L8AI



Centre Scientifique et Technique
du Batimgnt
84 Avenue Jean Jaurga
Champs sur Marne

F-77421 Marne La Vallee, Cedex 2
Frankreich	 C8T8

Laboratoira National d`Esaais
1, Rue Gaston 8oiomier

F-75015 Paris / FranKreioh.	 LNE

Staatliches MaterialprÜfungsamt NR W
Außenstelle Erwitte
Auf d en Thränen 2

4782 Erwittg	MPA NRW

2.	 Durchführung des Programms

2.1	 Beochaffun8 der VersuohoeinricMtung

Im e rs ten Arbeitsschritt sollte in de n bete iligten Prüfstel-

len die Beschaffung der Prüfeinrichtungen erfol gen, die bis-

her noch ni cht verfügbar waren. Um hierbei Fehlinvestitionen

z u vermeid en, hat ten es die Patenprüfstellen übernommen, d i e

Prüfverfahren nochmals da raufhin z u sichten, mb s ie e ine für

den Einsatz im internationalen Bereich ausreichende Reprodu-

zierbarkeit aufwiesen. Ggf. sollten k l e i ne re Modifizierungs-

eurbeiten vor genommen werden, die der Verbesserung der Repro-

duzierbarkeit dienten . Diese Arbeiten waren mit denjewei-

ligen nationa len Normungsgremien abzustimmen.

Für den Bereioh der BrandachachtprÜfungan nach DIN 4102

Teil 1 ovaren entspreoMende Arbeiten in Deutschland bereito imn

Gange. Imn Zuge der Erste7lung von DIN 4102 Teil 15 und DIN

4102 Teil 16 wurden dem BrandaohachtArUfvmrfahren ein

KalibrierverfxuMren, sowie eine Reihe von kleineren honstruK-

tiven Verbesoerungen hinzugefÜgt.
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Um fÜr die aumländisohen Prüfstellen die Beaohaffung des

Brandaohachtem zu hoordinieren, wurden durch dao Amt deutsche

Firmen zur Abgabe von entapreohenden Angeboten 8ebeten. Die

aMgegmbenan Lieferzeiten betrugen ca. 4 - 6 Monate, Aufgrund

von Problemen bei der Bereitatellung der erforderliohen

Finanzmittel verz8gerten aioh die Beotellun8en der tei7neh-

menden Institute jedoch geringfügig, so da8 die Lieferung der

BrandocMäcMte erst in der 2. Jahreahälfte 1989 abgmaohl000en

werden konnte.

FUr den Epiradiateur wurde naoh hurzen Vorarboiten femtge-

atellt, daB eine Kontrolle der Zuluft zur Verbesamrung der

Reproduzierbarkeit notwendiB war. Dim entspreohenden kon-

atruktiven Arbeiten, sowie die Erprobung der hierzu gebauten

Luftanaau8Gtrmcke nahmen einen Zeitraaum von ca. 2,5 JaMren in

Anepruch. Oa naoh Auohunft der franzöoisohen Kollegen die er-

forderlichen Änderungen nioht die ei8entliche Verouohoappara-

tur oondern lediglioh Randdetailo betraf, wurde der Epiradia-

tmur im MPA NRW Uereita im Jahre 1987 in der bioherigen

Version beaohafft. Die erforder7ichen ErgänZun8obauteile

(Luftanaaugatreche mit Me8vmrrichtWn8) wurden Ende 1989

beochafft und zuoammen nnit den Ubrigen Anderungsarbeiten

Anfang 1990 installiert.

Die Vorarbeiten f0r den Spread of flame-Test nahmen ebenfallG

ca. 2,5 Jahra in Anopruoh. Hierbei wurde eine Reihe appara-

tiver VerbeaGerungen vorgenommen, die mowmhl die Gasver-

omrgung ala auoh den Probenheulter betrcufen. Außer den

Konatruhtiven Arbeit gn waran umfangreiohe Vergleichoverouohe

bei der englischen PatenprUfatelle erfordmrlioh. Die notwen-

dige Abstimmun8 mit dem engliachen Nc»rmenausschuB erforderte

ebenfalls einen längeren Zeitraunn. Aua diemem 8runde konnto

die Beochaffung des Spread of flame-PrQfgmrätes erst Ende

1989 erfolgan. Die anoohließende Installation verzögerte sioh

noohmalo daduroh, da8 fÜr die räumliohmn Umgebungabedin8un8en

noch heine konkroten Anweisun0en v(»rlagen. Hierzu wurden



unter Beteili8ung der niedarländisohen PrÜfmtelle TNO einm

Abaaugvorrichtung aowie perfmrierte Gtellwände zur Ein-

grenzun8 des p rÜfbereicho um daa PrÜfgerät entwiokelt.

2.2	 Organisation von Trainin8eproSrammen

Um d i e Kollegen de r te iln ehmenden Institute mit dem theoreti-

schen Hinte r g run d de r Prüfungen, mi t der Probenvorbereitun8,

mit der Handhabung de r PrUfapparatur un d der Bewertung de r

Versuchsergebnisse vertraut Zu machen, wurde in den 3 Pate n-

instituten jeweils ein einwöchiges Trainingsprogramm organi-

siert.

Das Tr a inin gsprog r amm z ur BrandaohachtprÜfung f and i n der

Außenstelle Erwitte des MPA NRW in der Zeit vom 04.01.1988

bis 08.01.1988 statt. An dem Trainingskurs n ahmen au s jedem

der übrigen Institute jeweils ein Prüfingenieur und e in

Prüftechniker teil.

Die Unterweisun8 erfol8te in der Regel getrennt. Die PrÜfin-

genieure mrhielten Uberwiegend tMeoretiaohen Unterrioht und

wurden mit der Norm DIN 4102 Teil 15 und Teil 16 vertraut ge-

mnaoht. Die PrÜftechniker nahmen an praKtisohen Verouohoduroh-

fUhrungen teil. Jedem der Teilnehmer wurde Gmlegenheit 8ege-

ben mit den Brandaohäohten in Erwitte selbst Versuche duroh-

zufOhren. Umfan8reiche Ubungen zur Bewertung der naoh den

Verouohen vorhandenen Reetlängen wurden gameinsam von beiden

Gruppen auagefÜhrt.

Ein ausführlicher Be ri c ht über dieses Trainingsprogramm wurd e

in engli scher und deutscher Sprache angefertigt. Die deutsche

Fassung li egt diesem AbochluBbericht a l s Anl age 2 bei.

Das Trainingsprogramm z um Epiradiateur fand in de r Ze it vom

14.03.1988 bis z um 18.03.1988 in de r CSTB in Paris statt.

Auch an diesem Trainingsprogramm nehmen jeweils e in In geni eur

und ein Techniker aus den beteiligten Prüfstellen teil. Eine

Aufteilun g in Ingenieur- und Technikerarbeitsgruppen wurde

dabei nicht vorgenommen. Dies erwies s i c h als nachteilig, d a



die Teohniher an der Dishuoaion der baureohtliohen Beotimmun-
gen weniger intergaoiert waren und liebar mehr Zeit fÜr
praKtisohe Übungen gehabt h8tten.

Ein weiterer N achteil dieses Trainingsprogramms w ar dadurch
bedingt, daß d ie neue Version des Prüfgerätes noch nicht ver-

fügbar war, so daß die Versuche mit dem alten Prüfgerät

durchgeführt werden mußten. Ein e ausführliche Beschreibung
dieses Trainingsprogramms in deutscher und englischer Sprache

wurde erstellt. Die deutsche Fassung i st als Anl age 3

beigefügt.

Das Trainingsprogramm zum Spread of fl a me-Test fand vom

11.04.1888 bis 15.04.1988 in VVa rrin gton statt. Aufgrund de r

Erf ahrun g en mit dem Tr a ining sprogramm z um Epiradiuteur wurde

wiederum auf die Aufteilung in 2 Gruppen zurückgegriffen. In

der Gruppe dar In g eni e ure wurden di e theoretischen Grundlagen
der Prüfung d a r ge l eg t und di e Kalibriermethode erläutert.

F e rner wur de die englische Baumtoffklamoifizierung darge-

stellt. Zur Verdeutlichung de r Ausführungen s tand en Video-

aufnahmen zur Verfügung. Als praktische Obung wurd e auch di e
Ausfertigung von Prüfberichten erläutert un d eingeübt. Ent-

sprechende Formul a re wurden ver te il t .

Die-Gruppe der Techniker nahm überwiegend an Versuchen teil

und wurde in der Ausführung diese r Versuche unterwiesen.

Ein ausführlicher Bericht über dieses Trainingsprogramm wurde

in de utscher und englischer Sprache a ngeferti g t. Die deutsche
Fassung ist a l s Anlage 4 beigefügt.

A7a Ergebnim der 3 Trainin8aprogramme konnte festgmstellt

werden, da8 in jeder der bete j li8ten PrÜfotellen nunmehr ein

PrUfteohniker zur Verfü8un8 oteht, der in der praktisohen

Verouch g auafUhrung unterwieoen und nnit ihr vertraut iat.
DarOber hinaua ateht in jeder der PrOfstellen ein Ingenimur
zur VerfÜ8ung, der die Planung der erfcorderlichen Verauche
vornehmen Kann.



Duroh die gemeinsame Tailnahme an den Trainingsprogrammen

wurden Behannteohaften geknUpft, die auch fUr die weitere

Arbeit von Wiohtigkeit aind, da oie die Vormuaaetzun8an

bieten, bei auftretenden Problemmn duroh peraönliohe RÜok-

fragen zu Löaun0en zu kommen.

2.3	 Oberprüfung de r Einrichtungen

3.3.1 Brandschacht

Aufgrund der in Abschnitt 2.1 an8egebenen Verzögerun8en bgi

der Beaohaffung der Brandachächte ergaben oioh auoh entopre-

chende Verzögerun8en bei den UberprÜfunQen der in den Übri8en

Inatitutan inotallierten BrandoohäoMte durch minen Vertreter

dos Antes. Bioher wurden fmlgende 8randsohäohte WberprÜft:

TNO

RUG

YYFRC

LNE

CSI.

Die UberprÜfung des Brandsohaohtes bei LGAI iat derzeit nooh

nioht möglicM, da sich der Brandaohaoht dort nooh nioht in

betriebobereit gm Zuatand befindet.

Wia die BesWohe bei den o.a. Instituten zeigten, war keiner

der Brandaohächte beim eraten Beouoh fehlerfrei. Bei allen

8randschächten wurden hleinerm oder grü0ere MaBabwmiohungen,

Abweichunclen konotruhtiver Details, Abweichungen imn HinblicK

auf die Gtrömungageschwindigheiten usw. vorgefundon. Ober die

Besichtigungen wurde jeweils ein ProtoKoll angefertigt, in

demn die beanstandeten Punhte aWfgefÜhrt waren. Anhand der

ProtoNolle wurden in den Instituten die erforderliohen Ande-

rungoeurbeiten vor8mnommen, so daß jeweils naoh demn 2. Geauch

feotgg otellt werden honnte, da0 die beoiohtigten Brand-

sohächte ordnungsgemä8 ausgefÜhrt und betriabGbereit oind.

Eine Ausnahmm von den o.a. Instituten bildet CSI. Der 2, Be-



such in dieoem Institut war noch nioht mö8lioh, da die erfmr-

derlichen Anderungaarbeiten am 8randschacht nooh nioht auaga-

führt aind.

Bai den o.a Besichtigungen wurde jeweils e in Keulibrierverouch

durchgeführt, der di e wesentliche Grundlage für di e Bewertung

der Besichtigungsergebnisse bilde te , Fe rne r wurden jeweils im

Beisein des Vertreters des Amtes 1 bis 2 Brandversuche an

Mate ri a li en, d ie für Rundversuche bestimmt waren, durchge-

führt.

AuafUhrliohm 8erichte Üb e r di g bei den Inotituten durchge-

füMrten Beaiohtigungen oind a7o Anlagen 5 bis 9 beigefÜ8t.

3.3.2 Epiradiateur

Die BeeioMti8ung des im Amt beaohafften und inotallierten

Epiradiatauro fand am 13.02.1391 statt. Hierzu beouchte ein

Vertreter der CSTB die Au8enotelle Erwitte des Amtes und

UberprÜfta die von einer französiachen Firma 0elieferte PrÜf-

einriohtung ' Dabei wurden einige Abweichungen Von den diesbe-

zUg7iohen ForderWngen der inn Entwurf vorliegenden Vorsohrift

fest8eotellt. Em gelan8 jedoch, die MehrzaMl dieser Abwei-

chungen an (}rt und Gtelle abZuotellmn, so da8 die Versuohoan-

ordnung am End g des Beauohe alo «»rdnungagemä8 bezeichMet

werden konnte. Lediglich eine Nalibrierung des Gtrahlera war

nooh erforderlich. Dies war dadurch bedingt, daß dim fÜr die

Kaljbrierung des Gtrahlero 8eliefmrte Vorrichtung nioht den

Angaben der PrÜfvoraoMrift entspruyoh. Sie wurde jedoch

inzwiaohen gegen eine ordnun8mgemäßo Kelibriervorriohtung

aus8etaueoht.

Der Bericht Q ber die OberprÜfun8 ist alo Anlage 10 beigefÜgt.

3.3.3 Spread of flame-Test

Die Abnahme des Spread of flame-TeatBerätes geotalteto sich

ver8leiohsweise einfeuoM, da die Verauohsapparatur bereits in

der englisch gn PatenprÜfstelle WFRC in honstruAtiver Hinsicht
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überprüft wordan war und im Probebetrieb 8elaufen hattm. Nach

Installation der Prüfeinriohtung in der AuBenatelle Erwitte

des Amtmo fand im Rahmen einar EG0LF-Gitzung ain erater Pro-

bebetrieb mit Kalibrierverouoh otatt. Eine vollständige nooh-

maliBe UberprÜfung einaohlie8lioh DurohfüMrung eines voll-

otändigan Kalibrierverouoha und einiger Vmrsuohe im Beisein

der Vertreter von WFRC fand am 12./13.03.1990 stoutt. In dem

darUber anggfertigten 8ericht (aiahe Anlage 11) sind eine

Reihe von Empfehlungen fÜr den weiteren Detriab enthalten°

die bia auf die Besohaffung eineo apeziellen Me8gerätes fÜr

die Mmasung der Gtrahlung bei den Kalibrierversuohen in-

Zwischen alle unngeaetzt wurden.

2~4	 Rundversuche

Wie zwiachen den beteiligten p rüfatellen vereinbart, wurden

die Rundverauohe joweils dann be8onnen, wenn duroh die voran-

ge8ungenen Beaiohti8ungen feat8eatellt worden war, daB die

Prüfapparaturen in ordnunga8emäßem Zumtand waren und daB die

PrÜftgohniher in der LaBe waren, die Versuohe ordnungagemäB

auazufUhren. Aua diesem Qrunde wurden die Rundversuche nioht

gleicMzeiti8 auagefUhrt. Naoh DurohfÜhrung der erforderliohen

Rundverauohe wurden die Ergebnisae jeweils den PatenprüfGtel-

7en aur Bewertung vorgeGtellt.

Die 8randoohacht-Rundverauohe oind inzwiachen von folgenden

Inotituten durchgefUhrt:

TNC)

RUG

LNE

VYFRC.

Di e Ergebnisse de r übrigen Insti tute li egen noch nicht vor.

Di e Rundversuche im Epiradiateur un d im Spread of fl ama-Test

im MPA NRW wurden jewe il s im Anschluß a n d i e abschließende

Besichtigung de r Prüfeinrichtungen durchgeführt und d en bei-

de n Patenprüfstellen z ugestellt.
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Eine Bewertung d e r 3pread of flame-Testergebnisse liegt

inzwischen vor. Eine Bewertung d er Epriradiateur-

RundvarauchaerBebnioae liegt noch nicht Vor.

~	 E^gebnisse

Die ErQebnisse der durohgeführten Besiohtigun8en sind den An-

lagen 5 bis S zu entnehmen. DanaoM läßt sich festatellen, da0

fol8mnde PrUfotallen im Besitz c/rdnungagemä8er Brandachaoht-

PrÜfeinriohtungen und in der Lage mind, diese faoMkundig zu

betreiben:

TNO

RUG

VYFRC

LNE.

Die PrüfGtellen CSI und LGAI aind nooM zu ÜberprÜfen.

Die Ergebnioae der Brandoohacht-RundvorGuohe mind den Anlagen

12 bio 15 zu entneMmen. Die RundversucMoergebnisse folgender

PrUfste7lmn lie0en vor:

TNO

RUG

LNE

WFRC.

Gei den ersten dre i In stituten laßt s i ch feststellen, daß di e

ermittelten Versuchsergebnisse vergleichsweise gut mit de n

entsprechenden Ergebnissen des MPA NRW übereinstimmen

(jeweils a ls Vergleich in dem Bericht a n gegeben). Di e dabei

e rmitte lten Abwe i chun gen liegen im Bereich de r Streubreiten

de r üblichen Versuchsergebnisse im Brandschacht.

Die Verauchser8ebnisoe von WFRC weiaen eine reluutiv 8ute

Ubereinstimmun8 im Hinblioh auf die Restlänge awa. Die Rauch-

gaatemperaturen lie8mn bei einigen der 8mprüften Materialien
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um etwa 10 K niedriger ala die entspreohenden Wmrte des MPA

NRW. WFRC wurde UarÜber informiert und Q g beten, g inen erneu-

ten Kalibrierverauch durohzufÜhran und die Er8ebnisae dann MPA

NRW Zuzuaenden.

Rundverauohe der Institute CSI und LGAI können erat durch-

führt werden, wenn die PrÜfapparaturen in einen ordnungage-

mäBen Stand versetot sind.

Die Verauchsergabnisae im Epiradiateur wurden in einemn Be-

richt zuaammen8efaßt und an die CSTB verachioht (/\nla8e 18).

Die Verouchaergebnimse im Spread of flame-Teat vvurden ebg n-

falla in einem Versuchaberioht zuoammengefaBt (Anlage 17) und

an VYFRO geachioht.

5oweit die vorgeoehenen Arbeiten abgeochloosen w g rden Konn-

ten, lä8t sioh ina8esamt eina positive Bmurteilung abgeben.

Die Institute TNQ, RUG und LNE sind in der Lage, ordnungsge-

mä8e Brandaohaohtvarauohe durohzufUMren. FUr VYFRC gilt dies

mit der o.a. Einsohränkung. Das MPA NRW ist in der La8e, ord-

Mun8agemäBe VerGuohe imn Epiradiateur sowie Spread of flame-

Versuohe auozufUhren.

Als negativ i st d i e stark verzögerte Be a rbeitun g des Pro-

gramms z u bezeichnen. Diese i s t zum Teil durch Verzögerungen

bei d e r Anpassung de r Prüfapparaturen an die Notwendigkeiten

des Einsatzes im internationalen Bereich zu sehen, z um Teil

jedoch auch da rin, daß di e Arbei ten von beteiligten Institu-

ten nicht mit de r notwendigen Priorität be h an de l t wurden. Di e

durch das MPA NRW z u erbring e n de n Lei s tun ge n wurden soweit

mö g li ch erfüllt. Ledi g li ch der UberprUfungsbesuoh be i LGAI

und eine Nachkontrolle bei CGI stehen noch -us. Im Hinblick

auf den gel e i s tete n Arbeitsumfang wird darauf hin gewiesen,

daß bei den übrigen In sti tu ten jeweils ein nicht geplanter

Besichtigungsbesuch erforderlich w a r.



- 12 -

4.	 Zusa enfassum0

Im Rahmen eines z us ammen mit offiziellen Prüfstellen aus 6

europäischen Ländern durchgeführten Programms wurde ein Er-

fahrungsaustausch über die Durchführung von Brandversuchen

vorgenommen. D a bei wurden folgende Prüfungen einbezogen.:

- Brandschacht nach DIN 4102 Teil 15 bzw. 18

- Epiradiateur naoh NFP 92 501

- Spread of flame-Teat nach 8G 476 Part T.

Die o.a. Prüfeinrichtungen / -verfahr en wur den zunächst auf

i hre Einaetzbarkeit im europäischen R ahme n hin überprüft. D as

BroandachachtprUfverfahren nach DIN 4102 Teil 1 war z u Beg inn

des Programms berei ts im n ationa l en Rah men Überar"Jeitet wor-

den. Mit de r Neufassung der DIN 4102 Teil 15 und T e il 16 l ag

e in Prüfverfahren vor, dessen Beschreibung wesentlich überar-

beitet worden wa r und de m e in Kalibrierverfahren für di e Ver-

suchsapparatur hinzugefügt w o rd e n wa r.

FÜr den Epiradiateur-Versuoh und den Spread of flame-Test war

zun8chot eine Uberarbeitung erfmrderlioh. Dieoe neuhm wegon

der danit verbundeng D honotruktiven Arbeiten sowie der er-

forderlichen Vergleichoversuohe und der Abotimmun8 in natio-

nalen Normun8sgremien einen erhebliohen 2eitraum in Anopruoh.

In jeder der beteiliBten PrUfetellen wurdGn die o.a. PrÜfein-

riohtungen - ooweit oie nioht beraits vorManden wcaren - be-

aohoufft .

In 3 PatenprÜfote7len (MPA NRW, CGTB, WFRC) wurden einwöohige

Trainin8akurae organisiert, in denen jeweils ein Versucho-

techniker und ein Prüfin8enieur der beteili8ten Institute mit

den versoMiedenan Prüfungen vertraut 8ennaoht wurden. Die Ver-

suohsteohniker wurden in der praktisohmn Handhabung der PrÜf-

apparaturen und der DurohfÜhrung der Unterouchun8en geaohult.

Gie Matten jeweils Gel ggenheit, selbst die Versuche cuuozufÜh-
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ren. Die PrÜfinQenieure wurdmn Uber den tMeoretiachen Hinter-

grund informiert und mit der Planung der Verouohe, sowie der

Wertung der Ergabnisoe vertraut 8emaoht.

Bei eunoohli g 0enden Beaiohtigungen der Institute wurd«an die

PrÜfeinrichtungen beaichti0t. Bg i einer Rmihe von PrUfotellen

zeigte aich, daB Naohb gaserungen omwie ein zweiter überprÜ-

fungsbeauoh erfmrderlioh wouren. Soweit bmi den DberprÜfungs-

besuchen ein mrdnungoQemäBer 2ustand der PrÜfeinriohtungen

vor9efunden wurde und feotgaatellt werden konnte, da8 die

Mitarbeiter in der Loge waren, die Yermuche oachgereoht

durohzuführen, wurde alo Abmchlu8 des Programma mit der

Durchführung von RwndvarauoMen an 11 vereoMiedenen Materia-

lien bagonnen. Die vorliegenden Er8ebniaoe weiaen auf einen

Erfol8 des Programma hin. Ea wurde in nahezu allen Fällen

eine 8ute Übereinstimmung erzielt.

Nicht alle beteiligten Institute haben die ihn g n Zukmmmenden

Auf8aben erfÜllt. Entapreohend den8 Bearbeitungastand in den

einzelnen InGtituten hann folgendes feat8estellt werden:

Die Institute TNO Institute for Building Materials
and Structures
Lange Kleiweg 5

NL-2288 QH Rijswijk / Niederlande

Laboratorium voor Aanwending van
Brandatoffen en warmte Overdracht
C}ttergemseateenwe8 711

B- g OOO Gent / 8elgien

Laboratoire National d`Eosaio
1, Rue Gaston Boisaier

F-75015 Paris / Frankreioh
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sind im Besitz von ordnungsgemäß ausgeführten Brandschächten

und i n de r Lage, Versuche n ac h DIN 4102 Teil 16 (Brand-

oohaohtverauoh) sachgerecht auszuführen. Für das Institut

Warrin gton Fir e Research Centre
Holmeafield Road

GB-Warrington Cheshire
WA1 2DS / GroBbritannien

is t hier z u noch ein we ite re r Kalibriarversuch erforderlich.

Das MPA NRW ist im Besi tz des Epiradiateur nach NFP 92 501

und des Gpread of fl ame- Testes nach BG 476 P a rt T und hat

durch di e Versuche nachgewiesen, daß es in der L age i st, die

entsprechenden Ver s u c h e sachgerecht auszuführen.



Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 7

Anlage 8

Anlage 9

Anlage 10

Anlage 11

Anlage 12

Anlage 13

Anlage 14

Anlage 15

Anlage 16

Anlage 17

Liste d r Anlagen

Bericht Trainingsprogramm Brandschacht (Seite 1 bis 9)

Bericht Trainingsprogramm Epiradiateur (Seite 1 bis 6)

Bericht Trainingsprogramm Surface Spread of Flame
(Seite 1 und 2)

AbschluBbericht TNO (Seite 1 und 2)

Abschlußbericht LNE (Seite 1 und 2)

Abschlußbericht RUG (Seite 1 bis 4)

Abschlußbericht WFRC (Seite 1 bis 4)

Zwischenbericht CSI (Seite 1 und 2)

Bericht über die Überprüfung des Epiradiateurs
im MPA NRW (Seite 1 bis 3)

Bericht über die Überprüfung des Surface Spread of Flame
im MPA NRW (Seite 1 bis 3)

Brandschacht-Rundversuchsergebnisse TNO (Seite 1)

Brandschacht-Rundversuchsergebnisse RUG (Seite 1)

Brandschacht-Rundversuchsergebnisse LNE (Seite 1)

Brandschacht-Rundversuchsergebnisse WFRC (Seite 1)

Rundversuchsergebnisse Epiradiateur MPA NRW
(Seite 1 bis 16)

Rundversuchsergebnisse Surface Spread of Flame MPA NRW
(Seite 1 bis 15)
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SPRINT-PrOgromm - EG-Ver1rdg RA 25 - Phase J

BeriCht Üb e r ddS TrdiniDgsprUgrömm Zur deUtsCh2D BröDd3Chd[htprÜfung 

Die Veran3taltung wurde vUm 04.01.1988 - 08 ' 01.1988 im MPA NRW in

Erwitte dUrChgefÜhrt,

Jede3 teilneAmeDde lOstitut war durCh einen lngenieUr UDd eineO TECh-

Oiher vertreteD. Da CSTB mit LNE (LabOratOire National d/Es5diS) im

RühmeD der SPRINT-VerüDStdltUngeD ZusdmmeOdrbeitet, ndhm eiD IDgenieur

di2Se3 lOstituts in Vertretung von C3TB dm TreffeD teil. Ein TeChDik2r

%POn LNE hötte V0r diesem TreffeD in Form 2ines separöt2O TraiDing5prO-

grdmmS lnStruktiODeD fÜr die praktiSChe HdDdhdbUDg des BraOd,scbacbtge-

r8teS erhd}teD. Die NdmeD der TeilDehmer 3iOd in ADhöDg 1 OUfgeführt.

Für die Arbeit3eiDteilUDg NUrde dö3 in Anhöng 2 Nied2rgegeheDe PrV-

grdmm v0rb2reitet.

Zur Einführung e rhi e lt en alle Teilnehmer e in e n Oberblick über das all-

gemeine Konzept de r deutschen BaUstOffprüfYerfdhreD. Zusätzlich wurd e n

die BröndversUChslöbOrdtDrien des MPA in Erwitte besichtigt.

Die Teilnehmer wUrden ddrÜber iOformiert, Uö8 die deutsche Brdnd-

SChdChtnOrm Z.Z. Üb2rdrbeitet Nird, um VariOtiOOeD im PrÜfVerfdhreO,

die den V g rwendungsZweCk der BdUstOffe in der Praxis berÜCkSiChtigeD,

2inZufUhren und um eine KdlibriermethOde eiOZufÜkren. EiDELengli5Che

Übersetzung der letZteD Version der Norm DIN 4102 Teil 15 UDd Teil 18

wurde YOrb£reitet Und öV5getei}t / ADhang 3 UDd 4\'

In den 3itzuOgeO der Gruppe I (IDg9nieure ) drehte siCh die Diskussi0n

Um PrObleme, die mit der PrÜfung UntersChied}iCher Bdu3t0ffe V2rbund2n

wören. E3 wurd2O sp2Zielle AnOrdDung2n unt2r BerÜCksiChtiguDg des

prdk1i5Chen VerweOdUng3Zwecks der Bdu5toffe - speZiel} HiDterlegung,

lsOli2rmöterialieO, BeSChiChtungen - erlöut9rt'

Gruppe II (TeChniker) Ddhm haupts8Chlich an den PrÜfUDgeD teil. lD3ge-

sdmt wUrd2n PrÜfungen OO 24 Möteriöli2n durchgefÜhrt ~eine Liste i5t in

AnhdnQ 5 wiedergegebeD \ . Jeder Teilnehmer hdtte die MögliChkeit, die

prakti5Cke HdDdA8bung des Ger8te5 und die AufZeiCkDUng der PrÜf-

~^~
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dateD ZU ÜberDehmeD. SpeZie}}e Aufm2rk5dmkeit wUrde der 8eUrteilUng

der Restl8nge an den Proben gewidmet ' Um m8gliCkst viel Erfahrungswer-

te zu erhölteD, wurden ca. 20 frÜher im Labor g9prÜfte Mdteridlien be-

wertet_ Zus8tzliCh war die B2urtei}uDg der Re5tlÜnge GegenStand der

Disku53iOD bei gemeinsdmen ZUsdmmenkUOfteD von Gruppe l UOd Gruppe ll'

Die ErgebDi5se der dUr[hgefÜhrten V g rsuChe siDd in Anhang G wiederge-

g2ben.

Am Ende der Woche wurden noch a ll e offenen Fr a g en diskutiert und b e -
.

antwortet. Di e Techniker waren vertraut m it de r praktischen Handhabung	 !

d es Gerätes und haben sich e in e gute Grundlage für di e eigene Arb e it

am Brandschacht ZU Hause geschaffen. Probleme, di e in den einzelnen

Laboratorien auftreten, sollen während de r Besuche in Phase 4 gelöst

werden.

DUrCh die detdil}ierte DiSkus3ioD der DIN 4102 Teil 15 und 16 wurden

die lOg2Dieure auSr g iChend Üb e r den AVfbdU der unter3Chied}iChen PrÜf-

annrdOUng2D iDfOrmiert, DdS Datum fÜr döS DüChSte TrdiDiDgsprOgrömm

(bei WFRC ) wUrde öbgesprOCheO: 22,02.1988 - 26.02 ' 1988. ZU38tZl1ch

wurd2O OffeDe FrdgeO beZÜgliCh der LieferUOg der UDtersChiedliChen

Geräte di5kUtiert.

Als ErgebniS der 3uSdmm2OkUDft kanD fe3tgehDlten w2rden, ddD di g Basis

fÜr eiDe FOrtsetZung der Arbeit dem g2pldOten Verfdhren fOlgend ge-

SChaffen wUrde.



Spanien H. MenCuCCi

H. Lldn5dDö

Anlage 2

Anhang 1 

Teilnehmerliste

Belgien

'

Großbritannien

Italien

Niederlande

Frankreich

Deutschland/

H. van H2e5

H. van der HdVwaert

Fr. Murrell

H. LythgQe

H. Origgi

H. Ruggiero

H. ZDrgmdn

H. LdnQ5tra6t

H. LönglOis

H. Klingelhöfer

H. Schreiner

H. Koch

H. Dr. Kulcke-CzalbOw5ki (IFS Kiel)

H. HDffend / LGA NUrnberg\
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Anhang 2 

Programm d e r Zusammenkunft VO0 04.01.-08.01, 

Mo 04.01. 13.00 l	 +	 II

14.00 l	 +	 II

 15.00-16.00 I	 +	 II

Die 05.01 ' 09.00-09.30 l	 +	 II

00-30-12 ' 00 l

lI

14.00-15 ' 00 I
ll

15 ' 00-16.00 I	 +	 ll

Mi 06.01. 09.00-12.00 l
ll

12,00-14.00 I	 f	 ll

14-00-16 ' 00 ]	 +	 ll

Do 07.01. 09.00-12.00 I
ll

14.00-15 ' 00 l
ll

15.00-16.00 J	 +	 II

Ankunft der Teilnehm2r
T2ChnisChe VOrbereitungen
DiSkuSSiOn des PrOgrdmms

Besichtigung der LabDrdtOr1eO

Teilnahme an BrdndS[ha[htprÜ-
fuOgen

KOnZept der deutSCheO BröOdprÜ-
fuDgen

Di3kVsSiOn der DIN 4102 Teil 15
Und 16

8rdnd3[höChtver3uChe

DiSkuSsiOD der DIN 4102 T2il 16
BrdndsChdChtvgrsuChe

Ermitt}4Og der R2Stl8nge der
Proben, die i0 LdUfe des Töge3
geprüft wUrdeO

DiSkuSSiOO der DIN 4102 Teil 16
8rdDdsChaChtVersVChe

8egrÜDUDg dUrCh den DirektOr
des RPA NRW UDd AnN23eDheit der
Lokdlpre33e

8rdDdsChdChtVer3uCh2 und Er-
mittlung der Re3tlönge von Pro-
ben
OffeOe Frdgen

DiskVSsiDn der DIN 4102 Teil 16
BrdndsChö[htYerSUCh2

DiskussiOn der DIN 4102 Teil 16
BrdDdS[höChtVer3UChe

Ermittlung der R2stl8nge von
Prnbon



Aolage 2	 Seite 5

Fr	 08 ' 01.	 09 ' 00-12 ' 00	 l + ll	 Di5kuSsion der Ergebnis5e der
Zusdmmenkunft unU offene Frdgen
VersChieUe0eS

12'00	 Ende der Zu3amm2nkunft

Grupp8 l

Gruppe II

Personen, di e di e Versuche planen

Personen, di e die Versuche durchführen
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Anhang

English Translation of

. DIN 4102 Part 15

(previously Part 101)
2nd draft, July 1987

/Ire behaviour of building materials and building components

"Brand.schacht"

Description and setting procedure

.
This Standard, together with DIN 4102 Part 1, DIN 4102 Part 14 end DIN 4102 Part
17, fs'intended to supersede the present DIN 4102 Part 1 of Hay 1981.

	

DIN 4102 Part 1	 Fire behaviour of building materials end building components
Building materials; Concepts, requirements and tests
(2nd draft, July 1987)

DIN 4102 Part 14
Floor coverings; Flame spread on exposure to thermal radia-
tion	 -
(Currently a Draft Standard which was prepared by the joint
committee NHP/NABau 855, NHP being the main sponsor of the
work on this standard.)

DIN 4102 Part 15 -;
"Brandschacht"; description and setting procedure

	

7 D/N 4102 Part 16	 -;
Test procedure for fire tests in the "Brandschacht" for the
purpose of classifying building materials In building mater-
ials class DIN 4102-81
(4th draft, July 1987).

OIN 4102 Part 17
Von-combustibility test
(Adoption of ISO 1182 with the exception of the annexes.)

Contents
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Anhang 4 

fnglfsh Translation of

DIN 4102 Part 16

(previously Pmrt 102)
• 4th drat, August 1967

fire behaviour of building materials and building components

Test procedure for fire tests in the "Brandschacht" for the purpose of classify-

ing building materials and building components fn class DIN 4102 - B1

DIN 4102 Part
	

Fire behaviour of building raterfah end building components
Building materials; Concepts, requirements mnd tests

DIN 4102 Part 14	 -;
Floor coverings; flame spread on exposure to therral radia-
tion

(Currently a Draft Standard which was prepared by the joint
committee NMPINABau 855, NMP being the rain sponsor of the
work on this standard.)

DIN 4102 Part 15	 -;
"Brandschacht"; description and setting procedure

DIN 4102 Part 16	 -;
Test procedure for fire tests in the "Brandschacht" for the
purpose of classifying building materials in building mater-
ials class DIN 410241
(4th draft, July 1987).

DIN 4102 Part 17' -;
Non-combustfbility test
(Adoption of ISO 1182 with the exception of the annexes.)

Contents
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Liste der im Brandschacht zu prüfenden Materialien 

	

1 '	HOlzspanpldtte m1t FldmmschutZausrüstVng

2. HnlZspanplatte ohne FlömmsChutZaUsrÜStuDg

3. VollhOlZ 0it DömmsChiChtbildOer b2SChichtet

4. Abwd3serrOhr dUs POlyprOpylen

5. Is0lier3Chl8Uchg fÜr ROhre (2 5chläUChe)

6. »	 "	 /1 3CklduCh\

7. GipSkdrtOnp}dtte "FermaC2}l»

8. NärmedümmVerhundsyst2m

9. MiDeralfdsgr

10.

11. glasfaserVerstörktes Polyester

12. Stahl mit PVC-Be5[hiChtung

13. POlyStyrOlsChdum duf Fd32rZemeOtplatteD g2klebt

14. Wöndbelög duf GipshdrtOn Qeklebt

15. KerOVerhundel2ment (Stahl, POlyurethdO, Stahl)

16. KUDststDffa3söd2 mit POlyUrethdO-HiOter}egUDg

17. FugendiChtuOg3bdnd für G2b8UdefUgen (Typ 1)

18. PVC-F0}ie

19. "X-Film" / klOrSi[htige FOlie öUf GipSkdrtOOl

20. PVC-Platte

21. VUrhöngstOff

22' POlyurethdn-ROhrSChaleO

23' aDdere KunstSt0ff-ROhriSOliersChl8u[he

24' FugendiChtungSbdDd fÜr Geb8Ud2fugen (Typ 2)

	

25.	 WdOdheldgs3ystem
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Anhang 6

Prüfergebnisse

Material-Nr.	 Restlängen (cm)
	

max. miltlere
Probe	 1 2 3 4 Mittelwert Rauchgastemperatur	 C°

1 23 24 26 24 24 148

2 - - - >200

3 - - - - >200

4 33 36 38 30 34 121

5 6 8 7 10 >15 122

6 23 23 23 22 23 122

7 50 49 49 49 49 109

8 48 47 48 47 48 112

9 0000 0 124

10 >35 >35 >35 >35 >35 117

11 - - - - - >200

12 - - - >200

13 48 44 35 45 43 109

14 47 48 43 46 46 119

15 4 15 10 2 >15 118

16 49 46 46 - 108

17 45 43 47 45 45 116

18 47 53 51 56 52 120

19 19 24 22 24 22 115

20 24 24 24 24 24 140

21 53 60 57 56 56 124

22 36 40 42 40 40 115

23 - - - - >200

24 0 36 34 37 0 128

25 41 44 44 43 43 113
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Bericht über das Trainingsprogramm zur Epiradiateur-Prüfung

Die Veranstaltung wurde in den Laboratorien der CSTB in Champs-

sur-Marne, Paris vom 14.-18.03.88 durchgeführt.

CSTB war fur die Organisation und Arbeitseinweisung während der

Woche verantwortlich, wobei LNE, das vorher mit CSTB bezüglich des

Brandschachtes im Rahmen des SPRINT-Programms zusammengearbeitet

hatte, während der Woche vertreten war und bei den praktischen Ar-

beiten mit der Technikergruppe assistierte. Ein wissenschaftlicher

Mitarbeiter und ein Techniker von LSF, Italien, das kürzlich einen

Epiradiateur erworben hat, waren ebenfalls während der Woche anwe-

send. Die Namen der Teilnehmer sind in Anlage 1 aufgeführt.

Es wurde ein detailliertes Arbeitsprogramm ausgearbeitet, das wäh-

rend des Aufenthaltes bei CSTB streng befolgt wurde. Der Zweck des

Trainings bei CSTB war das Studium der neuen Konstruktion der Ka-

bine und die detaillierte Erklärung der Methode.

Zu Beginn der Veranstaltung wurde ein allgemeiner überblick über

die Arbeit von CSTB und LNE gegeben und die Laboratorien besich-

tigt. Es wurden die Bestimmungen in Frankreich hinsichtlich des

Brandschutzes für Gebäude sowie die Organisation der Einführungs-

behörden für diese Bestimmungen erläutert.

Die Teilnehmer wurden in die französische Norm NFP 92.501 - "Be-

strahlungstest für massive Materialien oder für Materialien auf

massiven Untergründen (Bodenbeläge oder Beschichtungen) jeder

Dicke und für flexible Materialien dicker als 5 mm" - eingeführt,

der Methode, die auf dem Epiradiateur-Apparat basiert.

Es wurde erklärt, daß die französische Norm z.Z. überarbeitet

wird, um einen verbesserten Apparat einzuführen, der zu einer hö-

heren Reproduzierbarkeit und Wiederholbarkeit führt. Eine engli-

sche übersetzung der Norm wurde ebenfalls verteilt.
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Eine Zusammenstellung der bisher von CSTB durchgeführten Arbeit

zur Entwicklung der Epiradiateur-Kabine im Zusammenhang mit diesem

Vertrag und eine Liste über die noch ausstehenden Arbeiten durch

das französische Institut liegen vor und geben als erwartetes Fer-

tigstellungsdatum Oktober 1988 an.

Der Gebrauch des Gerätes zur Klassifizierung von Produkten wurde

detailliert diskutiert zusammen mit Problemen, die bei der Prüfung

verschiedener Materialien auftreten. Die Norm NFP 92-507 wurde den

Teilnehmern in der englischen und französischen Fassung ausgehän-

digt. Die Berechnungsmethode zur Klassifizierung wurde erkärt und

es wurden Beispiele zur Beurteilung der Faktoren "i", "s", "h" und

"c" gegeben, inwieweit diese zur Bestimmung der "M"-Klasse des

Materials beitragen.

Die Probleme hervorgerufen durch unterschiedliche Materialien bil-

deten ein Hauptthema der Diskussion. Besondere Einrichtungen und

zusätzliche Prüfmethoden wurden erklärt insbesondere die Einrich-

tungen "bruleur electrique", "panneau radiant", "essai de gout-

tes", "bombe calorimetrique", die Prüfungen "pour materiaux fusi-

bles" und "test de propagation de flamme". Die gebräuchlichsten

Prüfungen wurden vorgeführt und die Teilnehmer darüber informiert,

wie die Ergebnisse der zusätzlichen Priifmethoden verwendet werden,

um eine Klassifizierung zu erhalten.

Die Verwendung unterschiedlicher Untergründe wurde diskutiert;

normalerweise werden einige Standardplatten verwendet unter dem

Vorbehalt, dap die regelsetzende Stelle jederzeit den in der Pra-

xis verwendeten Untergrund verlangen kann. Die verschiedenen Stan-

darduntergründe sind in NFP 92-511 aufgeführt.

Um das Brandverhalten verschiedener Materialien, die für einige

Jahre in Gebrauch sind, bestimmen zu können, werden Verfahren zur

Alterung von Proben entwickelt. Diese Methoden werden eingesetzt,
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um das Brandrisiko, das durch Materialien, die über mehrere Jahre

im Gebrauch sind, auftreten kann, zu vermindern. Es sollte bemerkt

werden, daß Prüfzeugnisse in Frankreich nur 5 Jahre GUltigkeit ha-

ben und anschließend Wiederholungsprüfungen erforderlich sind.

Diese Verfahren, die mit Klimatisierungsanforderungen für die Ma-

terialien verbunden sind, sind in NFP 92-512 beschrieben.

Eine Beschreibung zur Kalibrierung des Strahlers, der in der Epi-

radiateur-Kabine verwendet wird, liegt in englischer und französi-

scher Fassung vor. Den Teilnehmern wurde das Kalibrierverfahren

vorgeführt. Es dient der Bestimmung der elektrischen Leistung, die

dem Strahler zugeführt werden muß, um eine Aufheizrate des Kali-

brierblocks zwischen 0,64 und 0,67 °C/s zu erreichen.

Eine kleine Anzahl von Prüfungen wurde ebenfalls während der Woche

durchgeführt. Insgesamt wurden 9 Prüfungen an unterschiedlichen

Materialien durchgeführt. Jeder der Techniker hatte die Gelegen-

heit, eine komplette Prüfung durchzuführen, die die Aufzeichnung

des Entzündungszeitpunkts, Zeitpunkts des Erlöschens und die Be-

stimmung der maximalen Flammenlänge in jeder 30 s-Periode beinhal-

tete. Jeder Techniker führte auch die Bestimmung der Klassifizie-

rung des Materials durch, indem er die Indices "i", "s", "h" und

"c" berechnete. Die Prüfergebnisse, die während des Trainingspro-

gramms erhalten wurden, liegen vor.

Am Ende der Woche waren alle für die Durchführung von Prüfungen

mit dem Epiradiateur-Gerät verantwortlichen Personen vollständig

vertraut mit dessen Gebrauch und der Aufzeichnung der Ergebnisse,

seiner Verwendung im Zusammenhang mit den französischen Zulas-

sungsbestimmungen und den Zusatzprüfungen, die an Materialien

durchgeführt werden, die nicht für die Prüfung nach der Norm

NFP 92-501 geeignet sind.

Di e Te chniker waren alle vertraut mit dem praktischen Gebrauch des

Gerätes und seiner Konstruktion. (Die Anderungen, die während der
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weiteren Entwicklungsarbeit von CSTB vorgenommen werden, sollen

die Handhabung der Kabine nicht ändern, so dap ein weiteres Trai-

ning nicht erforderlich ist.)

Probleme, die bei den einzelnen Laboratorien entstehen, sollen

während der Besuche durch das Pilotlabor in der Phase 4 des Ver-

trages gelöst werden.

Es wurde vermerkt, dap von den sechs an dem Treffen bei CSTB teil-

nehmenden Laboratorien vier das erforderliche Epiradiateur-Gerät

in mehreren Ausführungen bereits haben und drei Lander - Belgien,

Spanien und Italien - bereits Gebrauch von dieser Prüfung in deren

Zulassungsbestimmungen machen. Dieser Umstand gestattet es, dap

ein fruchtbarer Austausch von Informationen stattfindet und eine

offene Diskussion und Untersuchung der praktischen Unterschiede

zwischen den Prüfmethoden und Geräten, die z.Z. von den repräsen-

tativen europäischen Laboratorien verwendet werden.

Während der Zusammenarbeit in dieser Woche wurde die Verbundenheit

zwischen den teilnehmenden Laboratorien auf jeder Personalebene

unzweifelhaft verstärkt.

Seit dem Brandschachtprogramm in Erwitte haben häufige Kontakte

und eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Laboratorien

stattgefunden; es wurde Rat gesucht hinsichtlich nationaler

Prüfmethoden und Prüfberichte; es hat eine Zusammenarbeit für die

Arbeit der Hersteller mit den Laboratorien unter Verwendung der

Einrichtungen, Ausrüstung und Sachkenntnis eines jeden

stattgefunden; und es wurde Vertrauen in die Prüffähigkeit der La-

boratorien aufgebaut.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dap das weitere Training die-

ser Woche sein Ziel erreicht hat und die Absicht des Vertrages ge-

f A rA rt ht, nicht n ,”r	 H-rmonisierung der HauptprUfmethoden

voranzutreiben, sondern auch die Verbundenheit zwischen den Labo-
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ratorien zu verbessern, um das Vertrauen in die Fähigkeit und

Sachkenntnis eines jeden für die gegenseitige Anerkennung von

Prüfberichten zu fördern.
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Anlage 1

Teilnehmerliste

GB	 Frau Murrell
Herr Lythgoe

Herr Schreiner
Herr Koch

Herr Escriche
Herr Llansana

Herr Messa
Technikerin (Name nicht bekannt)

NL
	

Herr Zorgmann
Herr Langstraat

Frau Uytterhaegen
Herr von der Hauwaert

Herr Touchais	 (CSTB)
Herr Langlois	 (LNE)
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SPRINT-Programm - EQ-Vertrag RA 25 - Phase 3

Bericht Über das Trainingsprogramm zur englischen Surf aoe Spread 

of Flame-PrÜfunq

Vom 11. bls 15. April 1988 fand die letzte Trainingswoche im

Rahmen dieaea Programms stett. VeranstaltunQsort war das War-

rington Firm Research Centre in Warrington bei Manchester.

Zunöohat erfolgte eine Beaichtigung des PrÜfinstituteo. Danaoh

folgte die or8anioatorisohe Einleitung in das Arbeitaprogramm der

Woohe ' Ea erfolgte eine AufteilunB in zwei Gruppen, wobei in der

einen die Ingenieure und in der anderen die Techniker zu-

eammengefa8t waren.

In der Gruppe der In0enieure wurden die theoretiachen Grundlaggn

der PrÜfung dargeleSt und die Kalibriermethode ' Des weiteren wurde

Uieae Gruppe in die englioohe 8auatoffklaaaifizierung eingewieaen.

Die Unterwaisung wurde durch Videoaufnahmen von Brandverauchen

veranaohaulicht. Es zeigte aich, daB die riohtiBe Beurteilung und

EinreihunS in eine Bauatoffklaase anhand der Prüfergebniase eine

recht achwierige Aufgabe darstellt ' Ein weiterer Schwerpunkt der

Arbeit war die AbfaoaunQ der PrÜfberichte ' Damit dieae apäter im

Aualand enerhannt werden, müasen aie die wesentlichen

Informationen enthalten und aollten in der Gestaltung mögliohst

einheitlich aein, um das Lesen dieser Barichte dem ausländioohen

Kollegen zu erleiohtern'

Wie in Paris wurde auoh in Warrington oin 4leiner Einbliok in daa

nationole Bauraoht, inobeoundere im Zusammenhang mit Brand-

mohutzbeatimmungen geQeben ' Dabei otellte aich heraua, da8 es kein

Uberwaohun8osyatem in Bezug auf die 0berprüfung des Brand-

verhaltena von Bauatoffen durch amtliche p rÜfetellen gibt wia z'B'

hier in der Bundesrepublik. D ' h., iot e1n Material g rat einmal

geprÜft und klaaaifiziert, behält es dieae Klaasifizierung -

oolange aich die Rezeptur nioht ä n der t - ohne weitere

NachprÜfun8en. DafÜr iat die Verbreitung von Qualitätaaiohe-

rungamyatemen 8amä8 ISO 9001 - 9003 in den grU8eren engliachen

Betrieben aohon aehr fortgeachritten'



Aolage 4	 Seite 2

Zeitweise nahmen euch die Ingeni eure im Verlauf der Woche an der

praktischen Unterweisung am Prüfgerät teil. Dies w a r aber das

Hauptarbeitsgebiet der Gruppe der Techniker. Sie wurden angefangen

von der Probenvorbereitung über die Prüfung bis hin zur

Beurteilung der gebrannten Prüfkörper in alle Bereiche der

praktischen Durchführung der Prüfungen ein gewi e s e n ' Di e Unter-

weisung erfolgte an e inem Prototyp, da das englische Prüfgerät

ger ade überarbeitet wurde ' Am Ende der Woche wurde des Erlernt e

durch aemeinamm durchgeführte Versuche und durch gemeinsame

Beurteilung der Prüfergebnisse gefe s tigt'

Am Ende dieses let z ten Trainingsprogramms hatte sich zwischen den

Teilnehmern e in herzliches und gutes persönliches Verhältnis

gebildet. Dies führte zu e iner we iteren Verstärkung der

Vertrauensbasis %I ntor den Prüfstellen und d auert nac h wie vor an,
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8erioht Ü ber die UberprÜfung des Brandochochteo bei TNO Institute
for Building Materials and Structures, NL-2288 GH Rijswijk `m Rah-
men des EG-Arbeitsvertrages HA 25

Am 28. und 29 ' 11 ' 1889 tund duroh oen Unterzeichner eine UberprÜ-
funQ des Brandachochtaa bei TNO atatt ' Dieae Bea`chtigung knüpfte
an den 8esuch am 05 ' 09 ' 1989 durch den Unterzeiohner an'

An der ÜUerprUfung nahmen tolgende Pereonen tei|:

Herr Zorgman (TNO)
Herr Langatraat (TNO)
Herr van Oer|e (TNO)
Herr Schreiner (MpA)

Die während des Besuchs im September vorgeschlagenen Andmrungen
waren ausgeführt worden- Die UberprÜfung der Me8einrichtungen er-
gab folgendes:

- Der BrandaohmohtinnendrucK wur de durch eine Doppelklappe regu-
liert, d ie Über eine Zugkette von H a nd beweg t w i rd ' Diese Methode
erscheint nicht genügend empfindlich ' Es wird für erforderlich ge-
halten, dieses Sy stem gegen eine Klappe mit Elektromotor auszutau-
schen.

- Es ergaben sioh einiga Prob|eme mit der g|eichmaGigen Zu}uftvar-
teilunQ im Brandachacntqueraohnitt ' Der Grund hlerfÜr lag offen-
aichtlich am Rohrdurchmesser der Iv|uftversorgung (10 mJ/mln),
der nur 100 mm Uetrug ' Daduroh werden starke Turbulmnzen verur-
sacht ' Daa Problem wurde fo|gendermaGen ge/öst:

a) Der Zuluftelntritt wurde in die Mitte des 8randsohaoMtquer-
achnitta verlegt'

b) DireKt über dem Lufteintritt wurde eine 25 mm dicKe Glaafaser-
matte mit einaeitger Glaovlieskaschlerung montiert'

c) Einige Zentimeter U be r dieser G|asfesermatte wurden zwai wei-
tera dieaer Matten ale Doppellage nnontiert'

d) Direkt Ü be r dleser Doppe|\age wuroe das Lochb|eoh auf $inen
schmalen Rahmen, der an den Brandsohaohtw&nden befestigt war, ge-
|egt'

- WährenU des Kalibrierversuches gema8 DIN 4102 Tel| 15 wurden zu
hohe Temperaturen Qameaaen ' Die mittlere Temperetur ouf der RUck-
aeite der Platten bei VerauohsenUe betrug 569 C (anatelle von
540 ± 15 C). Dies sind 2 ' 5 % übe r dem Maximum ' Die mitt/ere
Rouohgaatemperatur Uei Varsuchsende Uetrug 116 C (anste)}e von
105 ± 5 C) ' Dies ist 4,5 % höher a|a daa Maximum ' Die Tennpora-
turdifferenzen auf der RÜcKaeite oer einze|nen Platten vom
jeweiligen Mittalwert betrug maximal 15 K (er\aubter Maximmlwert:
30 K) ' Dies zeigt eine gute G|eiuhmä8igkeit'
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- Nach dem KoliUrierversuoh wurde ein Verauch an 81-HolzsVanplot-
ten durchgeführt. Ein Vergleich dieser Ergebniaae mit den entapre-
chenden Ergebnisoen des MPA NRW ergibt fo|gendes:

TND	 (1 ' Versuch) MPA (3 Yersuche)
max.	 Flammenhöhe (cm) 75 70 80 70
Mitte)wert der Restlänge (cm) 27 26 24 26
max '	Mitte)wert der Ruuoh-
gaatemperatur (	 C) 154 142 148 148

D i ese Ergebnisse stimmen gu t Überein ' D i e RaucngastemperaturÜber-
aohreitung sowi e d i e zu hohen Temperaturen auf der Rückseite d e r
KaliUrierplatten scheinen akzeptabel, z uma l sie z u Prüfergebnissen
auf der sicheren Se i te führen. Unabhängig davon soll aber an e i ner
weiter en Verringerung dieser Temperaturwerte gearbeitet werd e n'

Die Überprüfung hat geze gt, da8 TNO nun in der Lage 1st, 8rand-
schachtverauche nach DIN 4102 Teil 15 bzw ' Teil 16 mit der notwen-
di0en Qenau1gkeit UurchzufÜhren ' Im Hinbliok auf eine absohlle-
8ende Featellung der Vergleiohbarkelt der PrÜfer8ebnioae wird auf
die noch enatehenden Rundverauche verwieaen.

Schreiner
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AZ	 23-325	 16,03'1988

UberprÜfung des Brandsohachtea beim Lnboratoire

National d ` Essals, LNE, F-75015 Paris

Am 15 ' 03 ' 1989 fand durch den Unterze ic hneten e i ne Uberprüfung des

Brandschachtes im LNE statt. Die Besichtigung knüpfte an den Be-

such mm 15 ' /16.12.1988 durch Herrn Dipl.-Ing. S chre i n e r und den

Bericht darüber vom 09 ' 01 ' 1989 an'

Von Seiten des LNE nahmen die Herren [heane, Lang|ois und Cau|e an

der Nachprüfung teil'

Die i n dem o.a. Bericht vorge s chl agenen Anderungsma8nohmen waren

ausnahmslos ausgeführt wor den'

Im Beisein des Unterzeichneten wurde zunächst ein Versuch mit dem

Referenzprobekörper gemäB DIN 4102 Tell 15 Tabe| |e 2 ' Zel(e 4

durch8efÜMrt ' Dabei ist anzumerken, daG die Temperaturmessung an

Probekörper Nr. 4 wegen Thermoe|ementenbruchs äusfie| ' Aue ent-

sprechenUen DiaQrammen früher durchBeführter Versuche bz*. ous dem

Beanspruchungsbi|d bei dem ansoh|ieBend durchgefüHrten Brand-

ochachtversuch an B 1 --Ho|zspunp|otten |äßt sioh Jedoch eindeutig

ab|esen ' daB die geforderte G|eichmäBi g keit der 8eanepruohung der

4 Proben gewähr|eistet iat. Die geforderte mitt|ere P|attantempe-

rutur am Ende des Versuchs wurde ebenfa||s eingeho|ten. Die im

HinU|lck auf die mltt|ere Rauchgastemperatur am Ende der 10. Mi-

nute vorgegebene To|eranz von 105 'C.; ± 5 k wurde um 1 K Über-

schritten ' Die Temperatur tetrug 111 'C. Giese Überschreitung wird

jedoch nioht für weoent|ich an@eaehen - insoeaondere ds sie zu auf

der oicheren 3eite |iegenden PrÜfergebnisaen führen wird'

Zm Ansch|uB an den Versuoh mlt dom Referenzprobekörper wurde ein

Versuch mit B 1-Ho|zsponp|atten durchgeführt, Eln Verg|eich mlt

entsprechenden Ergebniaaen aus Versuchen im MP4 NRW zeigt ' daB die

Rauohgastemperoturen geringfÜ Q ig höher |ogen a|a die im MPA NRW

gemessenon. Die von den Mitarbeitern des LNE fest8estellten Rest-

|üngen |agen um 2 - 3 cm höher a|s d e korrespondierenUen Werte
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des MPA NRW. Die tataäch)iohen Rest|ängen (agen Jedoch in g|eioher

GröBenordnung ' Ole Differenz beruht im wesent|ichen auf der unter-

schied\ichen Interpretation der zersetzten Bereiche ' Eine geBen-

seitiQe AbstimmunQ wurde nochma|s vorgenomneo'
~

Nach den Ergebnisaen der durch0efÜhrten Besichtlgungen und PrÜfun-

gen der PrÜfeinrichtungen des LNE kann nunmehr featgeste||t wer-

den, daB das LNE e/nrichtungogemäß und peraone|| in der Lage 1st,

Brundochaohtversuche nach DIN 4102 Tell 15 | zw. Tell 16 ordnunga-

gemäB durchzufÜhren ' Im Hinb|ick auf eine abeoh|ie8ende Feststei-

lung der Vergleichbarkeit der PrÜfergebnisse wird auf die noch

ausstehenden Rundversuche verwieaen'

K|lnge|h8fer
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Berickt Ober die uberprÜfung des 8ranoschachteo beim Laborator/um voor

Aanwendin g van Brandatoften en warmte Overdracht (RUG), 8-9000 Gent im

Rahmeo des EG-ArUeituvertrages RA 25

Am 05 ' und 07 ' 09 ' 1989 fanU durch den Unterze\uhner eine uberprÜtung

des Brandachaohteo bel RUG atott ' Die 8euichtigung knüpfte an den Be-

such am 12 ' /13 ' 12 ' 1988 durch den Uncerzeichner unU den Bericht garÜber

vom 30 ' 01-1988 an'

Yon Se`ten der RUG nnhmen die Herren van Hees unU von Weoemae| an der

machprÜfun g tell.

D i e in dem o.a. Bericht vorgeschlagenen /\nderungsmaßnahmen wa ren aus-

nahmslos ausgeführt worden. Dennoch wurden d ie i n der DIN 4102 Teil 15

angegebenen Sollwerte beim Versuch mit dem Referenzprobekörper nicht

erreicht. Sowohl die Plattentemperaturen als auch di e Rauohgaotempera-

curen waren zu hoch ' Be i der onsch|ie5enden uberprüfung wur de fo|gen-

gee feotgeatel|t:

- D ie 6rennerdüsendurchmesoer entsprachen d er Norm ' Z.Z. hat RUG nur

eine H7-Düsenlehre zur Verfügun g ' Es wird emptoh|en, sich zusatz(icM

eine H9-Düsenlehre zu beschaffen-

- Die Rauchgasthermoe{emente beoCanden aus 'Thermocuax''-Mante|thermo-

e|ementen ' Sie wurden gegen 0,6 mm dicke Thermoe)emente, die gema8

DIN 4102 Tell 15 Bi|U lÜ ousgefÜhrt wurden, ousgetouschr ' Ea wird

fÜr erforder|ich geholten. diese aoUa/o wie mög|ich gegen 0,5 mm

dicke Thermoelemente auszutausohen.

- Der für den eraten Ka|ibrierverauch verwenUete Masaendurchf|uOmeaoer

rÜr die ^4ethanveraorgung wurde ausgetauscht, da der YerOocht be-

stand, daB Uieo*r im Herste||werk einer fa{schen Ka|iUrierung unter-
-zoqen worden war ' Bei xorverouchen ergaben sioh mit diesem Gerat

>eiont erhöhte Temperaturen ' Ea wirU emptoh|en, oich ein Yo/umen-
scrommeBgerät zu Ueochatren ` um leUerzeit eine eintache uberprütung
der Maooendurch+|uBmeaser zu ermog|ichen-

- Der Zu/ uftvo/umenstrmm wirU ubar eine HeOb|enUe ermittelc ' Durch

ei» vom Unterze/chner mitgebrachtea thermisches Anemometer wurde
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festgeste||t, da8 der Zuiuttvolumenotrom vie| zu hoch war- Vermut-

(ioh *erden duroh den recht hohen Stromungaw'de,stand der in dieoem

6rondoohacht eiogeÖauten 50 mm UicKen Mioera{taoermatte die kenn-

werte der MeOb|ende ver8ndert ' Da zudem die RUG z ' I ' Kein h nrei-

chenU genaoes MeDgerat fÜr die Messung der G|eicht0rmigkeit der

Luftstr0mung `m HranÖschacht beoitzt, wi''d es tur ertorder|ich ge-

hu|ten, ein ao|cheo Meßgerät zu beachotten. Der 7yp und die Lie+er-

firmo des bei der uÖerprufung verwenUeten txermischen Anemometers

aind RUG beKannt'

- Bei den Meosungen wuroe femtgeste||t, oaO der verwendete Zu(uftven-

ti|ator die Zu/uft stark erwarmt ' Bel Raumcemperaturen über 23 ^C

dÜrfte es nicht mög|ioh oein, mehrere Verouche hintereinander Uurch-

zufÜhren, ohne doß die Iu|ufttemperatur Ober den maximal zu|äasigen

Wert von 35 ^C steigt ' Em wird Uoher empfoh|en, die Zu|uftvarsor0ung

entweder aua einem k}imatisierten Raum vorzunehmen oder den Ventila-

tor auszutauachen'

Nach den erfo|gten ÄnUerungen wurUe im Beisein des Unterzeichneten

zunächst ein Yerouch mit Uem Referenzprobekörper gemä6 DIN 4102

Tei) 15 Tabe|le 2 ` Zei|e 4 durchgeführt ' Das Ergebnis der Tempera-

turmesoung auT der RüokaeiCe der Probeo|atten ist An|age 1 zu

entnehmen. Wie dao Diagramm ausweist, ver!aure: ale werte innerha|b

den in der Norm vorgegeUenen Grenzen ' Die im Hinb|iok auf die mitt|ere

Rauchgastemperatur am Ende der 10. Minute vorgegebene Toieronz von

105 ^C ± 5 K wurde um 2 K Übe/s ch r itte n . Die lemoeratur betrug 112 C'

Dieae ÜUeroohreitung wird jedVch nicht +Ür wesent|ich ongeaehen -

insbesondere da sie zu muf der oicheren 3eite |iegenden PrÜtergeb-

nissen fÜhren wird.

Im Anschluß an den Versuch mit dem Referenzprubeknrper wur de ein Ver-

such mit 8 1-Holzspanplatten durchgetuhrt. Es ergaben sich to|gende

Ergebn i sse i m Vergleich zu den vom MPA ermittelten werten:

max '	F|ommenh0he	 (cm)

mitt|ere Rest|ange	 (cm)

max '	MW der Rmuchgaatemp ' ( . C1

HUG	 (\.Versuch)

78

26

157

MPA	 (3

70

26

142

Yersuche)

80	 70

24	 26

148	 148

Naoh den Ergebnissen der durchgefÜhrcen 8eaichtigungen und Prüfungen

der prÜfeinrichtungen der HUG kunn nunmehr festgeste\|t werden. doU
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die RoG einrichtungsmäßig und personell i n der Lage 1 ot, Brandschacht-
versuche nach DIN 4102 Te	 lS bzw. Te l | lO orÖnungsgomaß durchzufüh-

ren. lm Hinblick auf eine abschließende Feststellung der Vergleichbar-

keit der Prüfergebnisse wird nut die noch a us s tehenden Rundversuche

verwiesen.
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Aola 	 zum Bericht vom {2.09-}989

TemperuLuren an den Plutten des Reforcnzprobekörpers

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9
	

min
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uberprÜtung des Branoschmcntes Uei Warrington Fire Research

Centre, WFRC, GB-WA1 2DS Warrington

Vom 22'05' - 24.05 ' 1931 fand aurch den Unterzeichner eine UberprÜ-

fung des Brandschachtes be i wFRC statt. Dia Bes icht i gung knÜpfte

an den Besuch am 30.11,1389 durch den Unterzeichner und den Be -

richt UarÜber vom 04 ' 12 ' 1989 an, An der UberprÜfung nahmen d ie

folgenden Personen teil:

Herr Lythgoe	 (WFRC)

Herr Webb	 (#FRC)

Herr Schreiner (MPA).

Die i n dem o.a. Bericht vorgeschlagenen AnderungemaBnmhmen w a ren

n ahezu ausnahmslos ausgeführt wor den. D ie we i tere uUerprüfung

führte zu folgen den Ergebnissen:

- Die frei liegenden, verdri)lten Spitzen der RauchBosthermoe)e-

mante waren nur co. 2 - 3 mm lang und waren nicht richtig posi-

tioniert ' Die Spitzen wurden auf 7 mm Länge freigalegt und in

die richtige Lage geUracht ' Bei der Tamperaturmeaeung wurde

featgeste\|t, daB der angezeigte Mitte)wert der Rauchgastempo-

raturen ca ' 2 - 4 K niedriger war ale der aua den Einzelwerten

errechnete (in einem Temperatur-8ereioh bis ca. 120 C) ' Dieae

Abweichung sollte näher unterouoht und in Form eines Korrektur-

faktors bei der Auswertung von Verawrhsergebniasen berÜckoioh-

tigt werden'

- Die Uberprüfung der gleichmä8igen Vertei|ung der Zu)uft im

BrandscMaoht ergab nur ohne Verwendung des Lochbleohs den in der

Norm geforderten Wert ' 8ei Yerwenoung des Lochb|acha ergaben

sich AUwaichungmn der Einzelwerte vom Mitte/wert von max'

0 ' 04 m/s (Sollwert: 5 0,017 m/s)'
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Bei den Versuchen mit Lochblech wur de ein Loohb|ecn einge

se t z t , bei dem das Offnungsverhä|tnio durch Aufbohren der Löcher

bis zum in der N orm aufgeführten M aximum vergrößert un d d er

Abs tan d zum Siebboden maximal geh a lten wurde ' Der Betrieb d es

Brandschachtes ohne Lochblech bei den gemessenen Strömungswerten

wird Jedoch für akze p t a bel geholten. WFRC sollte aber beim

Brandschaohtlieferunten reklamieren, daß der Betrieb des Brand-

schachtes mit dem Lochblech nich t normgerecht möglich ist.

- Es wurde festgestellt, daß das im Brandschacht installierte

Löschsystem mittels Einblasen von CO2 durch den Brenner arbei-

tet ' Auf d ie Gefahren eines solchen Systems wurd e de r 8r an d -

schachtlieferant mit Schreiben des Amtes vom 24 ' 10 ' 1888 hinge-

wiesen. Es wird emp fohlen, d as Löschsystem zu ändern ' Ein

Losungsvorschlag ist i n Anl age l dargestellt'

- Obwohl der Brenner zentr i s c h im Schacht 1 st, lassen sich d ie

Proben nur innerh a l b des Brandschachtes im eingehängten Zustand

in die ri ch t i ge Posi t ion zum Brenner bring e n ' Erfolgt diese Ein-

stellung im Probengeste\l außerhalb des Brandschachtes, stimmt

der Abstand zu den BrennerdUaen nach E i nh ängen i n den Brand-

schacht an keiner Sei te. D i e Gestellaufhangung im Brandschacht

ist ni c h t richtig justiert ' Außerdem hi ngen di e Pro ben zunächst

5 mm zu hoch. Dies konnte aber mit wenig Aufw and korr i gi e r t

wer den,	 -

- Im 8eieein des Unterzeiohnera wurden Urei Versucne nnit dem Refe-

renzprobekörper gemäß DIN 4102 Tell 15 UurchgefÜhrt. H erbel

mu8ten die Tennperaturen der Kalibrierp)atten und die Mitte}werte

der Rauchgastemperatur in schneller F q lge alle 30 s durch Me8-

wertumschaltung am Anzeigeger&t obgerufan und notiert werden, Ua

Keine Mögliohkeit eines Schreiberansohlusses gegeben war ' Dmbei

wurden folgende Werte ermittelt:

max. Abweichung der einzelnen Flatten

temperaturen vom Jewei)igen Mittelwert: 29 K (Soll: 5. 30 K)

Mittelwert der Plattentemperaturen

bei Versuchaende (nach 10 min):	 528'C (So)l: 540 - C ± 15 K)
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Mitte|wert der Rauohgaotemperatur

Uei Versuohsende (nocn lO min):	 111 C (So|l: 105 C ± 5 k)

Di e mittlere Rauchgastemperatur muß nach d en feotgeste||ten Ab-

weichungen zum Ergebnis der Einzelwerte um 2 - 4 K no c h o ben

Korrigiert wer den. Damit ergibt sich eine mittlere Temper at ur

von 113'C - 115 C. Diese Ergebnisse scheinen oKzeptabe|, zumal

sie zu Prüfergebnissen auf de r sicheren Seite führen ' Unabhängig

davon soll ab er an einer weiteren Verringerung dieser Tempera-

turwerte gearbeitet wor den. Weiterhin ist ms zwingend erforder-

llch, eine Mö g li c hkei t zu schaffen, di e Tempe r at uren en tweder

p er Schreiber oder über ein e Datenerfassungsan|uge aufzuzeich-

nen. Sp p ziel) d ie Rauchgaatemperaturen müssen automatisch erfaßt

we r d en, um e i ne normgerechte Auswertung von Brandschachtver-

auohen zu ermöglichen. Aufgrund des tehlenden Schreiberan-

sohlusoes war es nicht möglich, ers te Rundversuche durchzu-

führen. Sobald ein Schre iber bzw.	 Datenerfassungsgerat in-

stalliert 1 s t , wird WFRC einen wei teren Ver s u c h mit dem Refe-

renzprobekörper durchführen und di e Temperatur-Zeit-Diagramme

dem Amt zusenden. Anschließend können d l e Rundversuche durch-

geführt wer d en.

Die uberprüfung hat gezelgc, daß WFRC nun in der Lage 1st.

Brandachachtversuche nacM DIN 4102 Tell 15 bzw. Tell 16 mit der

notwendigen 6enauigKeit UurchzufÜhren. Im Hino|ick auf eine ab-

ochlieBende Feotatel|ung der Vergleichberkeit der PrÜfergebniase

wird auf die noch uusstehenoen RunUversuche verwiesen.

Schre i ner
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Seite 1

A2: 23-325
	

23.02.1989

hericht Ober die uherprüfung des Brandschachtes beim
CSI Fire Behaviour Laboratory, 1-20021 Bollate (MI)

im Rahmen des FG-Arbeitsvertrages RA 25

Am 14.12.1988 fand eine überprüfung des Brandschachtes beim CSI
Fire Behaviour Laboratory (CSI), 1-20021 Bollate (MI) durch einen

Vertreter des Staatlichen Materialprüfungsamtes NRW, Aupenstelle

Erwitte (MPA) statt.

Anwesend waren Herr Origgi (CST)

Herr Zavattari (CSI)

Herr Ruggiero (CSI)

Herr Schreiner (MPA)

Dabei wurde folgendes festgestellt:

- Die Brenneralpmessungen betrugen 200 mm x 205 mm (Soll: 200 ±

2 mm x 200 ± 2 mm). Der Brennerdüsendurchmesser war bei 14 Dtisen

zu klein und bei 15 Düsen zu grop. Weiterhin war • 1 Düse beschä-

digt (verbeult). CSI will einen neuen Brenner beschaffen. Ferner

wird die Anschaffung einer Brennerdüsenlehre für erforderlich

geha ten.

- Der Brenner befand sich nicht zentrisch im Brandschacht. Er muP

ca. 10 mm nach links (von der Tür aus gesehen) und ca. 20 mm zur

Tiir hin versetzt werden.

- Der lichte Querschnitt des Brandschachtes betrug 800 mm x 780 mm

(Soll: 800 mm x 800 mm). Es wird nicht für erforderlich gehatten,

den lichten Querschnitt des überprüften Brandschachtes an die

SollmaPe anzupassen.

- Der lichte Querschnitt der Rauchgasabführung betrug 480 mm x

480 mm (Soll: 500 mm x 500 mm). Es wird für erforderlich gehal-

ten, den lichten Querschnitt der Rauchgasabführung den Sollmapen

anzupassen.
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- Das Lochblech in der Luftzuführungsstrecke unterhalb des hren-

ners hatte ein Offnungsverhältnis von ca. 50 % (Soll: 7 bis 8 %).

Es ist vorgesehen, das - Lochblech gegen ein normgereehtes auszu-

tauschen.

- Die Ausführung der Brandschachtwandthermoelemente entsprach

nicht der Norm. Die Ausführung dieser Thermoelemente ist entspre-

chend der Norm zu ändern.

- Die Rauchgasthermoelemente befanden sich 1595 mm über Brenner-

oberkante (Soll: 1560 mm). Die Thermoelemente müssen entsprechend

versetzt werden.

Aufgrund der o.g. Feststellungen wurde a y.f die überprüfung der

Meptechnik bei laufendem Betrieb und auf die Durchführung von Ka-

librierversuchen und Rundversuchen verzichtet.

Es wird ein weiterer Besuch des CSI für erforderlich gehalten mit

folgendem tiberprüfungsprogramm:

- Oberprüfung der durchgeführten apparativen ,fiderungen

- überprüfung der NeStechnik bei laufendem Betrieb

- Durchführung von Kalibrierversuchen

- Durchführung von Rundversuchen.
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CENTRE DE RECHERCHE
DE MARNE-LA-VALLEE

:NTIFIQUE ET TECHNIQUE DU BATIMENT

84 AVENUE JEAN J ,1,UPES - CHAMPS-SUP-MARNE - 8 P 02 - 77421 MAPNE-LA VALLEE- Cedex 2
Tel CI) 64 68 82 82 - Telex 694282 F - Telecoule 60 05 70 .Y

8 AVRIL 1991

MPA NRW

Auf den Tranen 2
4782 ERWITTE

R.F.A.

N. R6f GT/VG - SF-CO-91-018
For the attention of Mr. SCHREINER

"Epiradiateur" test cabin
RA 25 Contrat.

Dear Mr. SCHREINER,

Following our visite to your laboratory, I am giving you herewith our account of
the observations we have made.

First at all, M. Lucas and I would like to take this opportunity to express to you,
to Mr. Kingelhofer and to your team as a whole our thanks and appreciation for the
kind hospitality shown to us. In addition, we are most grateful to you for your
assistance in the Brandschaaht test.

You will find below a few points that deserve your attention :

Consideration should be given to the accurate adjustment of the posi tion of the
radiator and ignition devices with respect to the support and the test specimen. In
addition to this, make sure that an appropriate airtightness between the joint and
the test specimen is maintained during the test.

We have modified the radiator holder in your presence so as to put this device back
in its place.

You have got a set of drawings which enable you to check the dimensions properly,
as well as a strip of mineral fibers joint (given to you during our visit).

The grid shall be maintained permanently under the test specimen without
modification of the distance beetween the radiating surface and the sample (30 mm).

For this purpose, small metal fixing lugs should be welded to the wire of the grid
in order to ensure good stability of the grid during the tests by means of a
fastening on the supports provided for on your apparatus.

The airtightness of the cabin has to be checked based on the procedure described in
your document.

ET-177:-..:SSEMENT PdBuC

D , RECT1 OT,	 AvENuE Du RECTi.. = •--, C e.CARE - 75732 PARA:,	 16 - Tei (1) 40 50 2323
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C.S.T.B. p.2

- We send you as well a long strip of foam rubber gasket to be placed on the door
and the gate.

- The upper igniter should be supplied with an electric sparking device.

- The thermocouples should be replaced by stainless sheathed thermocouples (outside
diameter : three millimeters).

- The use of a diaphragm depression recorder during testing should be provided for.

- The radiator (r6f 534 RC 2 S QUARTZ ET SILICE) must be calibrated.

- I suggested to you that we should calibrate in our laboratory a radiator
delivered by the manufacturer. Unfortunately, as you know, this device did not
reach us.

- I also drew Mr. SAINRAT's attention (from the L.N.E.) to the problem of
dimensions caused by your calibration system. I think that this problem is now
settled since Mr. CHEVALLIER visited your laboratory.

Once everyting is settled, it is recommended to forward to us 4 to 6 test specimens
(2 per material) every month (for 4 months) so tat we can make sure that your
results comply with the ones obtained when using our own apparatus. This will also
enable your operators to benefit from a minimum experience. You may choose any
material whatever to cover the widest possible range of materials.

Looking forward to hearing from you I remain,

Yours sincerely,

G. TOUCHAIS

Head of Fire Reaction Laboratory



CENTRE DE RECHERCHE
DE MARNE-LA-VALLEE
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CENTRE SCIENTIFIQUE ET TECHNIQUE DU BATIMENT

84, AVENUE JEAN JAURES - CHAMPS-SUP-MAPNE - R P 02 - 77421 MAPNE-LA-VALLEE Cedex 2
Tel MI 64 68 82 82 - Telex 694282 F - Teleconle 60 05 70 37

OBSERVATIONS ON M.P.A. 

"EPIRADIATEUR" EQUIPMENT

BY G. TOUCHAIS - CSTB 

Visit held in ERWITTE on February 13, 1991

Were present : Mr. SCHREINER
Mr. KINGELHOFER

- Laboratory of approximately 20 m2 - Air conditionned.

- Apparatus manufactured in 1987.
The door and gates are not airtight.

- Exhaust of fumes without any specific exhaust far connected to the main air
ductwork system of the Fire Reaction Laboratory as a whole.

- Uncalibrated "Epiradiateur" 534 RC 2 - P = 480 Watts.
Voltage stabilizer and wattmeter have been set.

- Position of "Epiradiateur" holder is not correct.
The modification has been done.

- Ignition devices have proved satisfactory.
Flow meters in position. Propane supply.

- Airflow rate measurement. Use of a micromanometer without recorder.
Flap shutters in upper part are closed.

- Temperature difference - Unsheathed thermocouples have to be checked.

- Two tests were performed on particle board and PUR foam by Mr. SCHREINER.

G. TOUCHAIS

Head of Fire Reaction Laboratory

ETABLISSEMENT PUBLIC

r.')RECT,7.;.N 4, AVENUE	 RECTEi6, POrNCARE - 75782 PARVS cedex 16 - TAi f li GC 50 26 26
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REPORT ON VISIT TO
M PA ERWIITE, VVEST GERMANY

ON 12TH AND 13TH NIARCH 1990

PURPOSE -OF VISIT

To examine the surface spread of flame test apparatus to conduct tests to BS 476: Part 7: 19S7, as amended, and
to check the calibration of the equipment.

TEST APPARATUS

The test apparatus was supplied by Heightfield Limited and was designed for operation on propane gas. An
additional "gas proving system"' was included to satisfy the West German gas regulations. This system checks
for leaks in the gas system and is not normally fitted to the furnaces which are supplied.

The test apparatus was positioned in the main fire laboratory at Erwitte. Other furnaces and equipment were
situated near to the furnace.

An ex-tract hood, identical to the design used by TNO, was positioned above the furnace to extract the
combustion gases produced by the furnace and to ex-tract combustion products from specimens during and after
the test. Perforated metal screens based on those used at TNO were available for positioning around the
furnace.

IGNITION OF FURNACE

Problems were being experienced with ignition of the furnace. The gas and air pipework systems incorporate
safety features which ensure that the furnace will not operate if leaks are present in the system or if the furnace
extinguishes during its operation.

Eventually it was discovered that the problems with ignition were due to a very small gas leak in the pipe
between the gas proving system and the solenoid valve on the gas supply to the pilot burner. This pipe had been
replaced after delivery of the furnace because the copper tubing which had beer, supplied was not acceptable
under the German gas regulations. The pipe used to replace the copper pipe incorporated a number of elbows
with compression fittings. One of the gas pressure switches was adjusted to enable the furnace to operate with
the new pipework.
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CALIBRATION OF THE FURNACE

The furnace was adjusted before being supplied bv 1-leightfield Limited to give the correct calibration. The
settings were performed, however, with the furnace in an open area, which has previously been usual in the UK.
Under thosc conditions there was no re-radiation from surrounding surfaces. In Erwitte, however, some
re-radiation was experienced from the inside surfaces of the extract hood, from the surfaces of a furnace which
was positioned close to the radiant panel and from the surfaces of the perforated metal screens when they were
positioned' around the furnace. It was therefore necessary to adjust the furnace to give the calibration values
specified in the Standard.

The calibration was conducted using Warrington Fire Research measuring equipment. To achieve the required
calibration values it was necessary to provide adjustments which compensated for the re-radiation from the
furnace and this involved reducing the areas of the radiant panel closest to the specimen and adjusting the overall
input of gas and air to the panel. The final adjustments were made with the perforated metal screens in position
and after an operating period of approximately 5 hours.

The values which were obtained at each of the specified calibration positions are detailed in appendix 1, together
with the pressures recorded at the back of the panel and the readings of the orifice plates.

RECOMMENDATIONS 

Following the visit, the following recommendations are made:-

1. During the visit the "Squirrel meter", which records the output of the Medtherm heat flux meter in
millivolts, could not be located. This instrument enables numerous values to be averaged over selected
time periods. In the absence of a "Squirrel meter" the outputs can be recorded on a pen recorder and
an estimate of the average value can be obtained.

2. A_n exercise should be conducted to determine when equilibrium conditions are achieved and if
variations can occur during an operating day or when other equipment is operated within the laboratory.
This would require the furnace to be switched on at the beginning of the day and measurements of the
calibration conditions to be taken regularly throughout the day to examine any differences which occur.
No adjustments should be made to the furnace during this exercise which should be conducted over at
least three separate days. It is recomrnended that after the first day of the exercise has been completed,
the readings throughout the day should be faxed to Warrington Fire Research for comment.

3. The gate value on the gas supply line has to be replaced with a ball 	 valve to comply with German
gas regulations. This may make fine adjustment of the furnace output more difficult.

4. The ternperature of the steel ducting which ex-tracts the furnace combustion gases was very high. It was
also noticed that some of the combustion gases were escaping around the outside of the hood. If
possible the extract rate should be increased, although this may have an effect on the calibration
readings and further adjustments to the furnace may be required to compensate for the change in
conditions.
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Before any adjustments arc made, however, some specimens which produce smoke should be subjected
to a trial test (untreated chipboard would be suitable). Observations should be made of the efficiency
of the extract system during the trial tests.

5. The position of the furnace is not ideal because of the position of another furnace close to the front of
the radiant panel, which causes the surface of the other furnace to become hot and to re-radiate back
onto the specimen. The effect of this will be considerably reduced by the use of the perforated metal
screens.

6. The Standard currently specifies that the air blower should be positioned outside the laboratory. The
main reasons for this are that oxygen depletion of the air being drawn in from the laboratory may occur
and also soot and dust deposits may be drawn into the fan, eventually causing some problems with
partial blockage of the porous block of the radiant panel. The Erwitte laboratory is very large and clean
and it is unlikely that those problems will occur. It is recommended that at present the fan can remain
attached to the furnace but this should be reviewed when the CEN Standard is published.

7. The tubing to the specimen ignition flame was found to be leaking. Although this was rectified during
the visit there was not sufficient time to check the system or to test any specimens. The pilot ignition
flame system should therefore be checked for any additional leaks before use. Details of the
composition of the gas used should be provided to Warrington Fire Research. The position of the pilot
tube should also be checked periodically (at present the pilot tube will be moved when the specimen
holder is operated and it is intended to change the Standard to allow this problem to be rectified).

LD2572



Zusommenfaesande Tabelle der Rundversuohsergebnisse 	 im Brandsohocht	 (EG-Vertrag RA 25)	 TN0

Code

Nummer

Material Restlänge

MPA

(cm )

Rest|önge

TNO

(cm)

max.	 Rauchgos-

temp.	 MPA

(^C)

max,	 Ruuchgas-

temp.	 TNO

(^C)

B2-Holzspanplatte O O )2OO >2OO

2 B1-Holzspanplatte 25 25 148 141

3 Qipekortonp|atte 48 43 109 124

4 Gipskartonp|atte mit Wandbelag O O >2OO >2OO

6 Polyetyrol-HartsCheump|atte 25 mm 57 34 125 134

ö Pn|ypropy|enp|ette	 2mm 54 38 130 135

7 PU-Hartschaump|atte mit Kaschlerung O 0 >2OO >2OO

8 Polyester-Schichtstoffp|mtte 0 O >2OO >2OO

9 Ho|zSpanp|at.	 mit Me|aminharzkosch. O O >2OO >2OO

10 PVC-beschichtetes Stahlblech O O >2OO )2OO

11 Ninera|faaerdeckenp|atte 22 24 131 144



110

>2OO

118

119

>2OD

>2OO

>2DO

>2D0

115

Code
Nummer

Mater al Rest|8nge
MPA

( cm)

Reat|ange
RUG

(om}

1 B2-Holzspanplatte O O

2 B1-Holzspanplatte 26 24

3 8ipokortonp|atte 48 47

4 Gipakortonp|mtte mit Wandbelag O 0

5 Po|yotyro}-Hartschaump|ntte 25 mm 57 52

5 Po|ypropy|enp|otte 2mm 54 53

7 PU-Hmrtachaumplatte mit Kuschlerung O O

8 Polyester-Schiohtatoffp|otte O O

9 Ho|zapanp|ot.	 mit Me|aminharzkasoh' 8 O

10 PVC-beschichtetes Stahlblech O O

11 Minera|fuaerdeckenp|atte 22 20

max. Rauchgas-
temp. NPA

109

>2OO

125

130

>2OO

>2O0

>2UO

>2OO

131

148

max. Rmuchgos-
temp. RUB

(^C)

>2OO

146

Zuaammenfasoende Tabe||e der Rundverauohsergebnisse im Brandaohucht (EG-Yertrag RA 25) ROC



Code
Nummer

Material Restlange
MPA

(CM)

Restlange
LNE

(cm)

max,	 Rauohgas-
temp.	 MPA

<^C)

B2-Ho|zapmnp1atte O O >2OO

2 B1-Holzspanplatte 25 25 148

3 Gipokartonp|atte 48 46 109

4 Gipskartnnp|atte mit Wandbelag O O >2OO

5 Po|ystyro|-Hartachaump}atte 25 mm 57 >15 125

6 Po|ypropy}enp|atte 2mm 54 _ 130

7 PU-Hartaohaump|atto mit Kas chierung U O >2OO

8 Polyester-Sohichtstoffp|utte 0 O >2OO

S Holzaponp|mt.	 mit Me|nminharzkaach, O - >2OO

10 PVC-beschichtetes Stahlblech O O >2ÜO

11 Minera|feoerdeokenp|atte 22 24 131

>2OO

^̂

max' Raunhgas'	 ~

temp. LNE

136

(^C)

Zuaammenfassende Tube||e der Rundversuchaergebniese im Brandaohocht (EG-Vertrag RA 25) LNE



max. Rmuchgas-
temp. MPA

(^C)

)2OO

148

109

)20O

125

130

Materla| Reat|änge
MPA

(om)

Restlänge
WFRC

(om)

B2-Holzspanplatte O 0

Bl-Holzspanplatte 26 25

Gipskartooplatte 48 45

Gipohartooplatte mit	 Wandbelag O 0

Polystyrol-8artschaumplatte 25mm 57 55

p olypropylenplatte 2mm 54 63

PD-8artachaumpIatte mi t Kaoohiecun 0 0

Polyester-3cbichtotoffpIatte 0 0

O O

PVC-beschichtetes Stahlblech O 0

Mineralfaoerdeckenplatte 22 22

max. Rauchg ^ s-
temp. WFBC

(^C)

-1 280

137

106

'). 200

^

720

116

^ 200

). 200

> 200

>2OO

Zuaammenfaaoende Tabe||e der RunUversuohaerQebniase im BrandSChacht (E8-Vertrag RA 25) WFRC
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Ergebnisse des SPRINT RA 25 Rundversuchsprogramms

Epiradiateur NFP 92 501

Autor	 : W. Schreiner

Prüftechniker	 :	 F.J. Koch
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EI NLEITUNG

Die Verouohe, deren Er8mbniase dieaer Bericht dokumantiert, wurden

nach den Prüfriohtlinien der Epiradiateur-PrÜfmethodo Semä8 NFP 92 581

durchgefÜhrt.

Die Einrichtung und deren Kalibrierung wurden am 13 ' 02.1991 durch die

Herren Touchaia und Lucas vom Centre Scientifique e t Teohnique du

Bätiment überprüft und abgenommen.

Die Empfehlungen aus dem aus o.g. Überprüfung resultierenden Bericht

wurden bis auf zwei Punkte umgesetzt. Einer dieser Punkte betr af die

Kalibrierung des Strahlers. Der zweite Punkt betraf die Installation

der elektrischen Zündvorrichtung für die oberen Zündflammen.

Wegen der Schwierigkeiten, das Prüfgerät mi t d ie ser Zündvorrichtung

auszurüsten, wur den die Rundversuche ohn e diese Einrichtung

durchgeführt. Bei keinem der Versuche t rat ein Verlöschen d e r o ber e n

Zündflammen ein.

Bezüglich der Kalibrierung des Strahlers wurde zunächst vereinb a rt'

den S t r ahler hierzu a n CSTB zu senden, da die im Amt verfügbare

Kalibriereinriohtung falsche Abmessungen hatte ' Diese

KalibriereinrichtunS stammte von LNE ' Der falsche Kalibrierblock wurde

kur z n ach dem Besuch d e r H e rren Touohais und Lucas ausgetauscht. LNE

sicherte dem Am t zu, da8 der Kalibrierblock nun der Norm entspricht.

Stat t den Strahler an CSTB zu senden wurde di e Kalibrierung mit dem

neuen Kalibrierblook durchgeführt ' Zur weiteren Oberprüfung ist

beabsichtigt, den Strahler für eine e rneu te Kalibrierung an LNE zu

senden.

INHALTGVERZEICHNIS

Seitc 2	 der rg^prÜft 4 n ^^^^ri^lien
Geite 3	 Zuaammenfaasung der Verauohaer8ebnisae

Gaite 4	 Kalibrierhurve

Seiten 5-15 Epiradiateur-Auawertungablätter
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VERSUCHSMATERIALIEN

Materi-
el-Nr.

Materialart Dicke geliefert
durch

1 Untreated particle board 13 MPA

2 Treated particle board 13 MPA

8 Plasterboard 12,5 WFRC

4 Plasterboard wi th walloovering 19 LGAI

S Expanded polystyrene foam (FR) 26 MONT

O Po l ypropy lene	 (FR) 2 MONT

7 Polyurethane foam with surface
finishing 25 NONT

8 Polyester laminate 2 TNO

S Melamine laminate on particle
board 14 TNO

10 PVC coated steel 1,5 RUG

11 Mineral	 ceiling	 t ile 14,5 WFRC
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ZUSAMMENFASSUNG DER VERSUCHSERQE8NIS3E

Materi-
al-Nr.

Material IQnitability
index

^

Klassifi-
zierung

1 Untreated particle board 26 M3

2 Treated particle board O N1

3 Pl asterboard O N1

4 Pl asterboard with wall-
covering 8 M2

5 Expanded polystyrene foam
(FR) _ inv alid

O Polypropylene	 (FR) 3 M2

7 Polyurethane foam with
surface finishing 171 M4

8 Polyes ter	 laminate 52 M4

S Melamine	 laminate on
particle board 16 M3

10 PVC coated steel 5 M 2

11 Mineral	 ceiling	 tile O N1
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A	 13	 1)Test Specimen

e 2 =upper face

Reaction to fire by radianon

931

13 13

140 135

1085 940

1200 1200

1200 1200

Ignitability index
100 . 

q	 ti - V ,1 `1"

n= number of tests; -(73= 26n '

13

87

1200

1200

13

98

970

1200

1200

Thiduacu (mm)

Time to ignicion on lower
facc	 ti =

Tinne to ignition on upper
face	 t2 =

Extinction time on
lower face	 el =

Extinction time on

Obscrvatior (summary° of 4 tests)

Classification = M 3

After app. 1 mdn beginning of smoke
development.

After app. 16 mdn occurence of holes in the
material.

(
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rrivAntAtimi

AluMAUMY	 tWI1 7.111W1

pA25	 CO:1:11!;:l1()N

Untreated particle board

,,,

Maximum flame lengths measured during
successive periods of 30 seconds 	 ( h )

Time
miru

A B C D

0 1111111111111111111
0:3.0. Mill
I:00
1:30 9
2:00 15

11111WINEMarall
20

29

1111110111011Manallanall
111111111111111111ffillIBMIIIIMI

EMI
MIS

'30

2L3° 20
100
3:30

4:G°

26 20

29

30

4:30

5:00

33
IMEMIIIMMIUMMII

30 32S:30 35

6:CO 35 33 1111111M111111
6:30 35 35 32 34
7:03 35 36 32
7:30 30 36 34 26
8:00 •• MEMO
8:30 20 30 :

....

i i
I

9:&3 i	 15 • •
9:30 14 24 20 1
10:03 14 20 12 10

! 10:3.0 14 18 • i
' 11:00 14 18 9 12
; 11: 30 16 ,'8 10 15

I00 1: •
L2:30 19 18

20	 i

15
IIMMIMIIMII

illEal

E11071
II L3:00 2
I 13:30 26
[I .4:C-0 • 26 29

1 .4:30 7 26 27 30
3..):00 29 26
15:30 26 20 30
16:00 15 9 32
16:30 26 6
17:0C) 27 8 34
.7:30 30 34
IS:00 32 9 36 30
IS:30 35 26 38 ERR

40
1900 MIERMUMMINIIIIMINOIMMI

30 40 4019:30
20:00 43 34 45 42

11
Total
,E h 1038 837 961 899 H

h in centimeters
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IMM

I AM MA MY	 1M!) NMVII

PA	 - [LC COmn	 i 1

n-iAltPtAl ht._',CPWIthN Treated particle board

Maximum flame lengths measured during
successive periods of 30 seconcis 	 ( h )

ITune

I mins
A B C D

0
0:30
1:00
1:30
2:00
2:30
3:00
3:30
4:,00

1	 4:30
i	 5:00 :
1	 5:30

6:00
6:30

1	 7:00
7:3-0

I	 8:GO
1	 8:30

II	 9:00

l
i	 9:2-0

f	
10:C/3

I	 10:3/3

i	 11:00
1	 11:7,0
I	 12_:00
I	 L2-30

h	 L3:00
h	 1130
h	 14:00
''	 1.=:30

I	 15:00
L5:30
16:00
16:30

11111117:00
111.111111E=17:30

1S:00
1S:30
19:00

111

19:30
20:00

Total
1	 h

n
u 0	

nu	 n
U	 11

11]

h in centimeters

to Etc by racilatiou

____	 ,

Tcst Specimen

_comic to ignition oRticaloicioor

A B C D

I

1

I

1

I Thickness

I
Tiaic

, Ignitability

(mm)

.3C.0	 t	 =1

to ignition on upper
facc	 t2 	=

Extinction time on
lower face	 ei	 =

Extinction time on
upper face	 e2 =

index

-	 100	 -	 h

13

0

13

.._

13

_

13

_

_

_
-

0

times

q	
t i 	 -/---,77P -

i -	 first	 ignition
time

T-	 tel-t1)+(e2-t2)

in seconds

-
q

Mean value for q

£q . n= number of
_.

tests;	 q=	 0n	 '

Observations	 (summary	 of 4	 tests)

of

!

Classification - M	 1

After app.	 3 min beginning

smoke development
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t'FAVA(),tAIPM	 V2*,-( T1P-VVY.',-(H

tAlt(WAT IwA)%(Wpr

PI, 2J -	 1:( CO:1m 1	 I ON

\IATLRIAtm_v-ult-n(y,7
	 Plasterboard

Ma_ximum flame lengths measured dur ins;
successive periods of 30 seconeLs ( h )

1:00 1111111111111111111111
MEER.'
40111111111111

5:30
6:00
6:30
7:00
7:30
8:00
8:30
9:03
9-30 

10:00
10:30

1:00
11:30
12:00
12:30
L3:00
13:30

L5:30
16:00
16:30
17:00
17:30
1S:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

To(al 0E h

Iteaction to firc by radiation

Test Specimen

Thickness (mm)

Time to ignition on lower

face	 =

Time to ignition on upper

facc	 t2

Extinction time on
lower face el =

Extinction time on
upper face	 e2 -

Igni tabili ty index
1 00 - 

q =
t-	 T'

i = first ignitiontime

T= (el-t1)+(e2-t2)

times in seconds

Mean value for q

- £q. n= number of tests; q==

Obscrvatim (summary of 4 tests)

= M 1

After app. 2 min beginning of smoke

development

j 14:00
14:30
1.):00

0

0 0 0 0

Classification

Tirae
minis

A D

.h in centimeters
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VIAVAIWNWPWII

I AI t, MA IT M Y ItriMH!.M1!1.

();,, 2°J	 COMM] :;:; ()r,

\,/,\ 1	 VIM	 1)11..`;(-Pir11();.1
Plasterboard with wallcoverina

Maximum flame lengths. measured during

succcssivc periods of 30 seconds 	 ( h )

Fmc	 A	 B	 r-	 D	 I

m Ms
1	

I

0
0:30

:00
1:30
7 :00	 e
2_-_-_,,,,%)	 9	 1 8 9

mommummummem
IIIMMIWAII
IMILIMMINLII

MOM
3:00	 18 12
3:m	 20
4:CO INEM

4:3° 	 IIIIFZIIIMIIIIIIUIIIEIII
5:00	 26
5:30	 1 9
6:00	 1P

'	 6:3-0	 q
7:00	 a
/30	 8
8:00	 6
8:3,0	 8
9:03	 q
930	 9
laco	 12 II

!	 10:30	 18 1
i	 11:00	 P4 11
;	 ,,	 1. 3. : --,., 	 26

q

1	 ilsoo 17 11i
12:30 15 II

1	 13:00 1 9 1,1
1	 13:3-0 22 d
.	 ',4:C-0 8 111
:	 i 4:30 6 1'

1.5:00 20 i i
1.5:30 20 i
16:0=3 12
16:30 12
17:00
17:30
1S:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

!	 Total
1	 . .-...._	 h 493 68 A C)

4-0
rr
D 0	 II

1

h in centimeters

Reaaion to fire by radiatiou
I

Tcst Specimen A B C D

Thickness	 (mm) 13 13 13 13

Time to ignition on lower 95 80 98 55
facc	 '1	 = 102

Time to ignition on upper

fact	 t2	 '
_

Extinction time on
lower face	 el	 - 96 215 285 258

996
Extinction	 time on _
upper face	 e2 _

-

Ignitability index
100	 :.h_	 - 17 7q
t-	 - v,, Vi

.=	 first	 ignition
time

=	 (e l -t i )+(e2-t2)

times	 in seconds

1Mean	 value	 for q
I
I —	 £ q . tests:	 q=	 9

H
q=	 n- number ofn	 '

U

Obscrvation5	 (summary	 of 4	 tests)
Classification =	 M	 2

After	 app.	 40	 s	 beoinning	 of	 smoke

development

After	 aop.	 2	 min	 burning	 debris (

.



17:30
1S:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

Total
h 0	 0	 0 0

16	 10
PJ114f.:

I / I I	 I l',%1	 I 4I'V "/..'

IAll<MAI4H4NI111qAM117,111WC

-	(:()!1M I !;:, 1 I)ts1
II

1 2	 „91_

Expanded polystyrene foam (FR)
,Amt.ruAi

Maximum flame lengths measured during
successive periods of 30 sccoods 	 h )

0:30
1:00
1:30
7:00
2:30
3:00
3:7>0
4:03
4:30
5:00
5:30
6:00
6:30
7:00.
7:30
8:00
8:30
9:00
9 :3-0

10:00
10:30
11:00
11:30
12:00
L2:30 
13:00 
13:30 
14:00
1-1:30
15:00
L5:30
16:00
16:30
17:00

h in centimeters

Reaction to arc by radiation

Test Specimen B C

___„_

D

Thickness	 from) 25 25 25 25

Time to ignition on lowcr
facc	 t	 =i

_ — _

Time to ignition on upper
facc	 t2	 =

_ _

Extinction time on
lower face	 ei	 = _ _

Extinction	 time on
upper face	 e2 =

_ _

Ignitability index
100	 -	 h

-
_ _ _

q	 t i	-,F-.:7E--"--

i
=	 first	 ignition

time

=	 (e i -t i )+(e 2 -t	 )

times	 in seconds

Mean	 value	 for q

—	 £q. __
tests;	 q=	 -,	 n= number	 of

n

Oloservation	 (summary	 of 4	 tests)

Classification - not possible by th s

test;	 additional	 test	 necessary

After	 app.	 15	 s	 occurence of	 holes

in	 the material	 across	 the whole	 !

burner	 area

.
L___	 _

Ttroc
en ins

0

A

r,
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1W2lclUrlION Polypropylene (FR)

l41`1'	 I, Vit

li\MWAItMY tWitWA) NMWI.

1 1.;n 	 -	 I:C.	 (jOmr-',	 :;:;	 )i•7

—
Maximum flame lengths measured during

successive periods of 30 sce_onds	 f h )

Tirnc
m i as

A r,
,s,

,--
,,... D

o
0:30
1:00 5
1:30 5 12 9
>:0,0 1-2 15 5
1.30 12 9 18
3:00 -I 9
3:30 1 6
4:00 20
4:30 6
5:00 3
5:30
6:00
6:30
7:00
7:30
8:00
S:30
9:00 1
9:30 il

10:00
10:30
11:00
11:7-0

_

12_:00
L2:30
13:00

I 13:30
14:03

,	 1.4:30
15:00
L5:3.0
16:00
16:3.0
17:00
17:30
1S:00
1S:30
19:00 3
19:30
20:00

I	 Total
It	 . ----	 h

A ll
,iu 36

/1	 '7
4/

11	 I
4-	 I ji

h in centimeters

Reaction to fire by radiation
___ I

Tcst Specimen A B C D

Thickness	 (mm)

Time to ignition on lovecr
facc	 t	 =i

2

75
1105

73

2

205

2

85

Time to ignition on upper
3C-C	 t2	

=
110 73 207 88

1113
- Extinction	 time on
lower face	 e	 = 210 215 343 250

1160
!Extinction	 time on

i
1
l Ignitability

!upper face	 e?	 -
—

index

210
1160

202 343 250

l q =	
100	 -	 . ... h

= 3 2 4r-11t	 t'•	 -	 4.	 11

t
i
=	 first	 ignition

time

,T= (el-t-1)+(e2-t2)

times	 in seconds

!Mean	 value	 for q
I1 i

=
.q.	 ,	 n=	 number	 of	 tests;	 q=	 3nI

Obscr.-alior*	 (summary	 of 4	 tests)

Classification =	 M	 2

After	 ap p .	 50	 s	 beginning	 of	 smoke

development

After	 a p p.	 1	 min	 20	 s	 occurence	 of

holes	 in	 the	 material

After	 a pp .	 2	 min	 burning	 debr	 s
,
l
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l'ili(,11)1A I l't )11	 r.:11'

AMMAUllt	 t)M) MUWV

I:1. f :	 (1- t):11. 1.1	 1 ();.1
( I

Polyurethane foam with surface finishing
"A 1 I PL\ I 1)(-:“ IZI/.11();)

Maximum flame le mz-I, lis measured dining
successive periods of 30 scconds	 ( h )

Timc	 A	 B	 C	 D
mias

•	 0

Ch:30	 26
1:03 1111=11111MAIIIMMIMIll

28 26	 28

IIIINIIINIIIE1111
2:3° Illiall11=111111711111M1

65,M111111
20

III
IIIIMI

.) ,- IIII
4 0

IGO
3:30 EMI
4:00	 18
A .:30	 60
.5:00	 35
5:30	 1 8
6.:W	 6
6:30
7:03I	 7:30

I	 8:C.0
1	 8:3-0
'	 9:03
1	 93-0 11
1	 10:CO 1
1	 10:30 i,
1	 11:03 11
1	 11:7,0 I
1	 12:00 .

,
1	 1_2:30

1
1	 13:00

,;	 13:30
ii	 i4:00
ii	 1 4 :3C) 1

1	 15:00 1

L5:3-0
16:00
16:30
17:00
17:3.0
18:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

I	 Total
rt	h

251 292 336 179	 H
_A

h in centimeters

Rcaction to fuc by radiation
	 -

Tcst Spccirncri A B C D

Thickncss	 (mm)	 - 25 25 25 25
1

Tunc to ignition on lowcr
facc	 r	 .1 8 12

155
Timc to ignition on upper
facc	 t2	 - 92 140 140 80

Extinction time on
lower face	 el	 = 224 288 130 155

458
Extinction time on _
upper face	 e2 = 258 288 405 212

Ignitability index

_	 100	 .	 h 198 194 134 157pq
t i	-r--,Tr -

I	 =	 first	 ignition
time

=	 (el-t1)+(e2-t2)

times	 in seconds

Mean value for q
;
- .q . __

tests;	 q=	 171q= ,	 n=	 number	 of
n

Obscrvarion.5	 (summary	 of 4	 tests)

Classification =	 m	 4 P

After	 app.	 10	 s	 beginning of	 smoke

development

After	 app.	 2	 min	 occurence of holes 	 !

in	 the	 material

.



50 55 55 49

Reaction to fire by radiation

Tcst Specimen A

Thickness	 (mm) 2

Time to ignition on lower
fact	 = 52 56 54 54

1120
Time to ignition on upper
fact	 12	 = 113 122 115 15

Extinction time on
lower face	 = 885 585 551 55

Extinction time on 1200

upper face	 e2 = 1200 1200 12001075

Ignitability index
100 -	 h

q = t i -

first ignition
time

i'''T= 
(el-t1)+(e2-t2)

kimes in seconds

Mean value for q

n= number of tests; q= 52

fObser.ation (summary of 4 tests)

Classification =	 M 4
After a p p. 40 s beginning of smoke

development

Aniage 16	 Sei e 13 D,-11(!: 13.09.91

VYIPA1)1AllffIVIV::! f4fTW.W71

2	 (:();,im	 :;	 I ()1,4
<	 !

,V,\11.1 ,1A1 U(2...CRWIlON Rolyester laminate

Maximum flame lengihs measured during
successive pexiods of 30 seconds 	 ( h )

Time	 A	 B	 C	 r-i
miris

0

11111111111111
1:302:00 ama.26 swillIMIMmilliall

2:30	 45 1111MMENUM111
3:oo	 50 ONOMMILWIRMI
330	 76	 70 IMINNIIIMI
4:00 IIIIIMIUMIMI
430 MENIARIMMIIIMMIM
5:C.0	 • INIMMINETAIIIIMIMORIMUOMENIMMIll,	 5:30
6:00 I	 32 I	 30 IIIIIESIHIMII
630 'Ma 11 IMME	 I

i	 32	 0	 111M.
MIKEIMMMIMAI730

8..Cl3 MmOnsmommiumomm
: INEWMINMNIIIIIi	 8:30

i	 9:r.3 26	 2R	 18	 15
1	 9:3-0 26	 2R	 18 15

iftoo 20 26	 18 16
;	 10:30 18 26	 18 16	 1

11:Ci3 1R • I
1111:1111Mell

..g
i	 11:30 20 24
I	 la:C.0 20 20 12 2n

12:K I 1	 : .
1	 L-3:00 4 1 : 111.1MIKIN
i	 i3,0 20 18 20 20
:	 14:C.3 20 1 I

14:30 / .

ID:C,3 : MIMI ;
L5:3° 111=111111=1111117111111=1
16AX) IIIMMIIIIIIKLI •
630 4 MUNI	 24

17M IIIIIILIIIIIIMMIIFXJHIMIII
111111111111111MMIC41111111117:349is:00

1S:30 2
minimiuM1

MIEFOOMOTOMMONI
19:00 173	 15
19:30 18	 19
20:00 20 15

Total
I	 <-,,_	 h S:22.7--, in ..,s, .J ,,

no7
7 7 l

o45
Li

1

h in centimeters



;`,1aximum flame lengths cncasurcd during

successive periods of 30 seconds	 ( h ),
F ..1).mc	 A	 B

en ins
c	 D

0
0:30
1:00
1:30
2:00

3 00	 1111111111111111111EIHNIE111111M11
3:3° 	 111111M111111111111711111=11111,
4:00 111;HIMMIIIIIIMIIIIIMBi
4:30	 M:11111NMIIIIIIIMIIIIIIIIPZ111

111111011=111112:3° MIMI
NMI

27	 285:00	 :
5:3,0	 i	 26	 28	 28	 28	 i
6:00	 26	 28 28	 28	 1
6:30	 26 2R 2R	 2R	 !
7:00	 26 28 28	 28
7:30	 24 28 26	 28
8:C.0	 18 28 24 28
8:30	 12 28 20 26
9:&D	 19 28 18 15

!	 9:30	 9 26 18 12
1 1	 icHo	 6 15 15 12

lo:2,0 1 12 8
11:00 8 15
11:30 3 9 6 20

'i	 12:Ci2 3 9	 6 22
I	 L2-30 3 9	 6 18
1	 13 00 3 7	 6 2
,	 15:30 6	 9 9
;	 ;2..c-,3 . .

14:30 9
1.5:clo •	 20 18
L) 3,0 15	 .

18 =Ka
20

15	 18
26

MIAMI

i	 90
16:30

mow
amiummis
mom17:00

17:30 3 IIIONIMIIMEM
MIIIINIIIIIIIId4

12

I S 3°	 11111111E1111111111F/11111,111111.11
19.0'0	 1/0101111111151111M11111111111111111
9 -3° IIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIBIIIIIIIIII

8
1S:00 3

220:00

Total

1	 h 393 597	 631 629	 I

Reaction to fire by radiation

Test Specimen A B c

_

D

Thic_kness	 (mm) 14 14 14 14

Time to ignition on lower
face	 t	 =1 140 155 65 143

178
1 Time to ignition on upper

face	 t.2	 -

Extinction time on
lower face	 el	 =1200 200 1200 168

1200
Extinction	 time on
upper face	 e2 . _ _

Ignitability index
_	 100	 .. _ h	

-
q 12

!
14Pt	 Y-	 -	 .1 V1 i.

4
= firSt	 ignition

time !

k -	 (el-t1)+(e2-t2)

i ltimes	 in	 seconds

!

Mean value for q

-	 .q. tests;	 7&=	 16 iq -	 ,	 n=	 number ofn
i

Obscrva60,15	 (summary	 of 4	 tests)	 I

Classification =	 M	 3

After app_ 55 s beninni ng of smoke
development

Anlage 16	 14 Dhle:

I All(WAIIMV 14r1

-	 co:,,m1:;1()11

\I, I I III	 in-•,(-1zirii();;	 Melamine	 aminate on p article board

h in centimeters
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fLit	 .06_09.91_ .. •

Itcaction to fire by radiation

Test Spccimcn A

Thickricss	 (mtn)

Timc to ignition on losvcr 70 105
facc	 ti	 = 155

181
Tinsc to ignition on upper
facc	 =

Extinction time on 72 200
lower face	 ei	 = 157

182
Extinction time on
upper face

Ignitability index
100 

q = t • -

= first ignition
time

= (el-t1)+(e2-t2)

times in seconds

e2 =

Mean value for q

q= 1- (11 ; n= number of tests;	 5

Obscrvations (summary of 4 tests)

Classification = M 2

After app. 45 s beginning of smoke

development

CY11,,N1)1A 11'1,11( I	 (41`1'	 ',4 n 1

1.AluMAItMY(Wc‘MIINIIIWI

c():-Irli!;:;1()1.4

\AAWRIA1_1.111V-WrItr):' n
	 PVC coated steel

.
Maximum flame lengths measured during

suee.essivc periods of 30 sccond_s	 ( h )

Time	 A	 B	 C
mins

D

0

111111111111111
6

0:30

1:00

3:°° 	 111111111111111101
33°	 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
4°G° ININIIIMINIIII

111111111111111

111111
1.111.11
NMI

all41:30
5:00
5:30
6:00
6:30
7:00
7:30
8:00
8:30
9:00 1
9:30

10:00 ._
10:30
11:C0
11:30
12_:00
1_2:30

I	 L3:00
13:30

I	 14:C/3
14:30
15:00
L5:30
16:
16:30
17:00
17:30
1S:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

Total
II	 -._-.	 h

n SA. 71 4R
li

h in centimeters



Anlage 16	 Seite 16 10.09.91

trig' v .. ...Al

1AM MA IX M PP(	 %WW1.

- EF.0 COMMI:;:;ION

\ I I	 I	 r I 1 ON
	 Mineral ceiling tile

Maximum name lengths measured during
succcs.sive periods of 30 seconds	 ( h )

Time	 A	 B	 C	 D
m ins

0
0:30	 I

1:00
1:30
2:0.3
2._...30

11111111111111111111111111

4:30	 11111111101111.1111111111111111111111111

3:00
3:3°	 111.1111111111111.11111

111111111111111114:6Q	 11111111

1	 5:00
5:30

1	 6:00
6:30

I	 7:00
7:30
8:03
8:30
9:03
9---3

10:00
l	 10:30

11:00
1 1...-....0/
11:00

1	 12:3-a
I	 L3:03

i 3:30 I
14:00

N	 1.1:30
r.
I f	 1.5:00

L5 :30
6:00

1	 6:30
I,	17:00

17:3.0
1S:00
1S:30
19:00
19:30
20:00

,	 Total
1	 5-	 hI l

0 0 0 0
_ _j_I

h in centimeters

Rcaction to fire by radiation
----,_-_--

Test Specimen A B C D

Thickness	 (ram) 14,5 14,5 4,5 14,5

Time to ignition on lower
La c.,	 t	 =1 _ ..... -	 1

Time to ignition on upper
facc	 t2 	= — _ _

Extinction time on
lower face	 ei	 - - _ _

Extinction	 time on
upper face	 e2 = - - - -

Ignitability	 inciex
100	 -	 . .. h	

—
=q

0 0 0 0

ii

-t	 V-	 es	 '17-1
1

i ---=	 first	 ignition
time

A =	 (el-t1)+(e2-t2)

times in seconds

Mean value for o

-	 .q . _
tests;	 a= 0q=	 ,	 n= number ofn

Obscrvation.5 	 (summary	 of 4	 tests)
Classification = M 1

No significant smoke development

.:
•

.
________A
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Ergebnisse des SPRINT RA 25 Rundversuchsprogramms

Radiant Panel BS 476 Part 7

Autor	 W. Schrelner

PrUftechniker	 E. Boeven
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EINLEITUNG

Die Versuche, deren Ergebnisse dieaer Bericht duKumentimrt, wurden

nach den PrÜfrichtlinien der Radiant panel-PrÜfmethode gemäB BS 476

Part 7 durchgefÜhrt'

Die Einrichtung und d e ren Kalibrierung wurden am 12 ' und 13'03'1990

durch di e Herren R a lph Sh aw und Paul Lythgoe vom Warrington Fire

Research Cen t re überprüft und abg e nommen'

Der Bericht Über diese Uberprüfung enthält eine Reihe v on Empfe hlungen

bezüglich der Prüfeinrichtung und deren Bedienung ' Abgesehen von der

Verwendung d e s S q uirrel- Loggers (Ger ät zur Aufn ahme der Wärme-

otrahlunOame8daten) wurden alle Empfehlungen umgesetz t ' Wegen

Schwierigkei ten in d e r Besch affung des Sq uirrel Lo g gers wurd e n die

Versu c he un ter Verwendung eines Linienschreibers zur Aufzeichnung der

Me8daten der #ärmeatrahlungaoonde durchgeführt'

INHALTSVERZEICHNIS

Seite 2	 Liate der geprüften Naterialien

Seite 3	 Zusammenfasaung der Verauohaergebnisae

Seiten 4-14 Radiant panel-Auswertungoblätter
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VERSUCHSMATERIALIEN

Materi-
al-Nr.

Materialart Dicke geliefer t
dur ch

1 Untreated particle board 13 MPA

2 Treated particle board 13 MPA

3 Plasterbo ard 12,5 WFRC

4 Plasterboard with wallcovering 19 L8AI

5 Expanded polystyrene foam (FR) 25 M0NT

O Polypropylene	 (FR) 2 N0NT

7 Polyurethane foam with surface
finishing 25 MONT

8 Polyester	 laminate 2 TNU

S Melamine laminate on particle
board 14 TNO

10 PVC coated steel 1,5 RU G

11 Mineral	 ceiling	 tile 14,5 WFRC
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ZUSAMMENFASSUNQ DER VERSUCHSERGEBNISSE 

Materi-
al-Nr.

Materi a l
Flammenausbreitung

(maxima l)	 n ach Klaosi-
fizie-
rung1,5	 min Ende

Un t reated p a rti c l e boa rd 185	 . 535 3

2 Treated particle board 100 280 2

3 Plasterboard 0 50 1

4 Plasterboard with wall-
covering 310 865 4Y

5 Expanded polystyrene foam
(FR) _ _ invalid

6 Polyp ropyl ene	 (FR) 285 370 2Y

7 Polyurethane foam with
surface finishing 740 865 4

8 Polyester	 l amin ate 240 580 3

S Melamine	 laminate on
particle board 165 310 2

10 PVC coated steel 300 625 3

11 Mineral	 ceiling	 tile 80 80 1
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5

165 mm

B2 04

O ]640 39036.0

MCI	

MEN

1

1G0,n

minsec

2I2

1O 0U 1U 00

515 mm 510 nnno r77mmmMm

SURFACE SPREAD O p FLAME TEST osx/a: Part 7 ,987

LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT  	 Esc Commission 	 OBSERVERS-

MATERIAL DESCRIPTION: ...................... ... .................
Untreated pa rti c le board

One
FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS ? 	 REDUCED SPECIMENS? 	

Client's Reference
_

Specimen No.

Travel at

..Time to
'

^mm

.1O5mm

18^`m

215mm

24mnm

265mm

o9Omm

375mm

455mm

5oOmm

525rnm

m0mm

o75mm

710nnnn

^@mm

/85mm

825nnm

1

1G0,n

sec

8 40

1

38

MEE

1111111	 IIMEN 

REM
8 155

^^_' ^ ^^^^^^^__L_ 	 __-_

__^^^^ ^__ _^____

min

0 45

MI 25
11111111111111134

2
Ell 50

ia2

1

8 05 8

22

47

13

2

RIM

8El^^^^ ^	 1 	 ^^^^^^ ^

45

18 ^^^^^20 3 IZ	

ME

18

2 48

20 3

1 2Z

37

59

3R

44

IZ

2 4R

29

20

47

25

19

BM

|/

1111======
ME M MEE

38 

IIIMMEME
 MOMMEMME

ME1

Time to final travel 10	 OO 10	 00 10	 0O 1O	 0O

Final Travel 530 mm 535 mm 515 mm 520 mm

More than 6 specimens tested?
NO

Any supplementary observations?  No 
(Note: If yes. see reverse)

3DESIGNATION: CLAS S
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CIient's Reference

1	 2	 3	 4	 5	 6

80 mm 90 mnn 70 rnm 100 mm 95 mm 75 rnm mm mm	 m

Time to final travel

mi o10	 06	 59 -	 02 1 25 1 08	 II	 EMI
00	 08 J 19 ME 2 07

^^|  
25	 35	 41 2 26	

1^^^1^^1^^1^^11^^1 11

-	 1E12 45 .	 45	 13	 1111111111111111111

MIN

105mm

..Tirrie to travel

455mm

EMI III II NMI
1111111111111111111 NEW

II 1111111 II II

IIIIII	 IMO
MN INN

MIME III	 MI I=

I
_
I

-
 INN I III2

II

3

4

2

49

05

4 3] 3 17 4 40 4

71nmm

Final Travel 280 nnnn 255 mm 270 mm 255 mm 200 rnnn Mm	 m250 mm mm

SURFACE SPREAD oF FLAME TEST os4ro: Part r ,yor

LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT-	 cnc Commission 	 OBSERVERS:	 .

T reated particle board
MATERIAL DESCRIPTION 	 ........................................	 .	 .

.	 •	 -.	 ^	 LL 	 ^	 ^	 ^	 .^ `• 	 ^.^
One

FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS? 	  REDUCED SPECIMENS? 	

NOMore than 5 specimens tested?
No Any supplementary observations?

(Note: If yes. see reverse)

DESIGNATION: CLASS	 .....
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0 mm 0 mm 0 mm 0 mm0 mm

Specimen No.

Travel al 11/2 mins

„Time to travel

75mm

, 165mm

190mm

215mm

240mm

375mm

455mm

500mm

750mm

785mrn

50 mm 50 mm 50 MM .50 mm 50 mm 50 mm MM	 MMFinal Travel rr.rn

SURFACE SPREAD OF FLAME TEST - BS 476 : Part 7 : 1987

LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT: 	 EEC Commission 	 ORSERVERS:.... ............
PlasterboardMATERIAL DESCRIPTION 	 ............................................................

One
FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS? 	  REDUCED SPECIMENS? 	

Client's Reference

525mm

600mm

825mm

Time to final travel

265mm

290mm

8

0 mm

=======m1===
II ME II MI MENEM

	

MEMEMMEME	 MEMOIR
MEMMEMMEMMEMMEM

MEMMEMME	 1111

	

IIMMEM	 MUM

ME
ME

1111
MEE MEER MMEME
M MEMEMEMMEMMEM

1E111 II 1111• NM ME IN MR ME
ME

MMEMEMEMEMM ME
M EMME00	 00	 00	 00	 00	 00

1	 2	 3	 4 9

M M	 M fri M

ec min sec

MI REM EMEMEM
II MI MMEMEM
II MEN MUM
1111	 MEMMEMEM

More than 6 specimens tested ? N°
No Any supplementary observations?

(Note: If yes, see reverse)
1DESIGNATION: CLASS 	
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SURFACE SPREAD or FLAME TEST ' BS «7*: Part r: 1e87

LABORATORY RECORD SHEET

soc Commission OBSERVERS-cUEmr
Plasterboard with waIlooneriog

MATERIAL DESCRIPTION- 	 ..	 ... . .	 .	 .

One
FACE TESTED- 	 MODIFIED SPECIMENS? 	

Client's Reference

Specimen No. 1 2 3 4 5

Travel at 1*mms 300 ,nnn 290 mnn 290 mm 310 mm 290 mm

~

REDUCED SPECIMENS?

6	 7	 8	 9

250 mm :nM	 r71 671mrn

min sec min sec min sec min secmin secsec min sec min ammm. Time to travel min sec

75mm
.
14 16O016U O0 16 0

1s5mm
^

2838 O28 0 0300 U

3447 036 044 0 OO

Elin 00 IIEl 10 1 Kg
215mm 4500 040 158 0 45 00O

18 15102 U 54 0

25 45081 1

30301

30 4050

2050

1111 8O	 3 05

20

	 111111
REIM

4 20 4 1620

52smm 0610 54  00

Gonmm 0505 88O 3

5030 6675nnm

r1orom

r5omm

785mm

yzsmm

Time to 	 travel

Final Travel

73 407 10

3010 508

104 40 4

5 05

8 5830 10 80^51E1^5 III00 6 209

790 mm 865 mm520 mm 865 mm 760 mm 660 mm rr:m

NO More than o specimens tested?

Any supplementary observations?	 ..Ye  .
(Note: If yes. see reverse)

DESIGNATION: CLASS 	 4 Y
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DATE .	 .4.8.,91.-

Client's Reference

Specimen No.

Travel at 11/2 mins

„Time to travel

190mm

215mm

240mm

265mm

SURFACE SPREAD OF FLAME TEST - BS 476 : Part 7 : 1987
LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT-	 EEC Commission 
	

OBSERVERS: ........................

MATERIAL DESCRIPTION	 ExPande ... polystyrene .. foam (FR) 	 ..........
One

FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS?
	

REDUCED SPECIMENS? 	

mrn	

2

rnm	

3

M M II 5 111111 
MMAMMOMWASIMMOMMOV
NM ME MOM II II ME
MEM MERE MR MEMMEM

1111111111111111MMEMME
MEE ME II MEMMEMMEM
MIll MR MR MERE II

MMEMMEM

1111111111111 II IIIIII1 
525mm MOM ME ME ME ME

111111111111111111111MINIMI	 M 

IIII	 EN 1111111
ME MR NM 1111111 MN

MI MI M	 Me
MMEMEMEMMEMMEMMEM
ME MEE MR MI

9

MM

75mm

165mm

290mm

600mm

750mm

785rnm

825mm

Time to final travel

Final Travel M M	 M	 • ITI M	 M m	 rnrn	 mm tri M	 M M

NO More than 6 specimens tested?

Invalid (all 6 specimen)
DESIGNATION: CLASS 	

Yes
Any supplementary observations/ 	
(Note: If yes. see reverse)
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Client's Reference

Specimen No. 1	 2 3	 4	 5	 6	 7 9

Travel at 11/2 mins 225 mrn 265 mm 250 mm 240 mm 250 mm 235 rnm	 M M	 M M MM

215mm

240mm

265mm

3 10200 6 0000 4

455mm

500mm

600mm

675mm

710mrn

295 mm 320 mm 370 mm 320 mm 360 mm 320 mm ITI M	 M MFinal Travel rn I

SURFACE SPREAD OF FLAME TEST - BS 476 : Part 7 : 1987
LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT-	 EEC Commission 	 OBSERVERS-	  ........ .

........	 ... .. (F.R ..	 ......................................MATERIAL DESCRIPTION. ..... P.

One
FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS ? 	 REDUCED SPECIMENS? 	

immoms min ensenmulummencuzincom
MI 0 111 0 45 ° 40 0 - 36 0 gamminimm.

III 05 Mk III 00 11111 00 El 07 1111111111111
08 111 25 1 °8 El 07 1 13 111111111111111111111
IIIIIIIIIIIII 20 MIMI 20 MINE1111111111

III Ill	 III	 11111111111

	

IIIIII	 III MIMI
°° Ell

375mm

1111111111111111111 	 IIIIIIIIII
11111111111111

MINN 11E11	 IIII
111111111111111111111111111111111111111111111111111

111111 III	 RR
III MIMI	 III INE1111

mmpp. immpop,	
Time to final travel	 10	 40	 38	 4 50	 3	 4	 30

75mm	 .0

.1-65mm	 1 00

190mm	 10

290mm 00

525mm

750mm

NOMore than 6 specimens tested / ..

Any supp(ementary observations? ...Y.es...
(Note: It yes. see reverse)

DESIGNATION: CLASS ....2..Y..
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SURFACE SPREAD OF FLAME TEST - BS 476 : Part 7 : 1987

L ABORATORY RECORD SHEET

CLIENT 	 EEC Commission OBSERVERS-	 ... ....

MATERIALDESCR IP TIO N:	 .............................................................	 .............................Polyurethane foam with surface finishina

........	 _	 . ...... . .....	 .......	 ....	 ...... . ....
One

FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS? 	  REDUCED SPECIMENS? 	

600mm

525mm

455mm

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111Isimmill1111111111111111111111IIIIIII III 05 III
290mm

375mm

265mm

240mm

75mm

. Time to travel

, 1-65mm

500mm

1111111111 11111118111111155	 2 05	 2 03	 18	 2

1111=1:1111111111111=11111=1
IN MIMI

MIMI	 MIN111111111111111111111111111111111111111IIIIIIIIIII

.0

0

0

0

0

0

at

08

12

24

30

03

18

0

0 47

02

0

0

0

Ell
1111III	 111111

IIME1111111111
MIN	 11111 El111111111

04

08

15

28

11

0

0

0

0

0

02

05

07

20

30

09

30

•

0 -

0

0

0 15

0

03

05

09

28

44

08

0

0

0

0

0

0

0

0 55

02

04

10

23

26

29

min sec

10

Time to final travel 2 22 30

Final Travel 865 mm 865 mm

2 29	 2 4	 2 29	 2 56

865 m 865 mm 865 mm 865 mm MM	 MM

More than 6 specimens tested/ No 

Any supplementary observations? 	 No 
(Note: It yes, see reverse)

DESIGNATION: CLASS ..... .
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O30^0 28

130 40

45 56

1 2018

O 3000 30 330 28

125

140

155

000

240

255

08

4 51

18

45

05

sz^mm

SURFACE SPREAD OF FLAME TEST BS 476 Part  19n7

LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT:
	 EEC Commission	 oossnvcnS:	 .	 ..

MATERIAL DESCRIPTION' 	 	 .	 ..
Polyester laminate

One
FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS? 	  REDUCED SPECIMENS?

Client's Reference

Specirrben No. 1	 2	 4	 5	 5	 7	 8

Travel 311*n`ms 215 mm 210 mm 200 rnnn 240 mm 225 mm 200 mm	 mm mm	 m

„Time to travel

45smm

*onrnm

r5mm

11=1211:111121111111=111111=1 111

6

45	 III8 29 9

IIIIII	 111111111

min

3

2

1 52

08

04

05
	

04

2

45

51

58

05

•2

1

1

9

1

41

56

04

06
	

1 UO

19

8

30

58

08

50

28

59

10

17 8

0000

45

29 9 2I2I

IIIII111111111111111111111111111111111111111 	 111111E1
i/

Tim e to final travel 10	 00 10	 00 10	 00 10	 00 10	 OO 1O	 00

Final Travel 550 mm 535 mm 545 mm 550 ,n= 545 mm 580 mm mm Mm M.

More than 6 specimens tested? No

Any supplementary observations? .. . 0o...
(Note: If 	 see ,ovo,u*)
os3|Gm Anow: C LASS ....j.....
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DATE: 	 09'08'91

Travel at 11/2mms

. Time to travel

110 mm 130 mm

75m~

1O5mm

ME=

2Somr-n

455mm

525nnm

5nnmnn

s75mm

r5Omm

785m~

48

59

43

830 48

7 53

SURFACE SPREAD {)r FLAME TEST BS 476 Part 	 /eor

LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT 	 EEC commission OBSERVERS:	 ..

MATERIAL DESCRIPTION: ^ Me. larnir!e..larnioate..oo^.Par^ticle ̂boar d	 .

'	 — 	„ 
One

FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS? 	

Client's Reference

REDUCED SPECIMENS? 	

1 2 4 7 O 9Specimen No.

^m

7

9

28

10

6

r1nmm

120 mm 165 mm I30 mm 165 mm

m n sec

02

manium

Nam
08

3 29

III^ SO

n	

08

IIIIIIIIIIIII 111'111111

111111111111111•11111111 1111

11111111111•1111 	 MIN

NM I=

2

4

OU
	

9

E 03 1 04 1 0 9

EWEN111
^5 6 MI^5

4 15

45
	

30

3

1

0 59 1 U8

2	 1919	 l	 3O3O

5^̂

8

5^̂

0

mm
=NE

ammil

6 ^8	 3^ 29

8 ^

8zsmm

Time m final travel 10/ 00 10 O0 10 ^0 10 00

Final Travel 280 mm 270mm 2H0^mnn270  mm  H0nn	 3O03O0 mm mm ]1O~m ^90 mm1O	 ^90 nn

10 00 10

 mmmm ^r^^

More than 5 specimens tested'

xnynvppIemontaayouoon^mions? ...Yes..
(mo te: If 	 see reverse)

DESIGNATION: CLASS ....2.....

No
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1 30

min

-0

0

45

2 28

038

045

059

1 0920

12

036 3940 00 0

0 046 4848 50

45

30

126

MEE
MEE 05

0

1

19 1 28

495 rnm 510 mrn 520 rnm 625 mm 560 mm 540 mm M	 MFinal Travel M (71

SURFACE SPREAD OF FLAt.lE TEST - BS 47G : Part 7 : 1987

LAE3ORATORY RECORD SHEET

CLIENT:.. 	 EEC Commission OBSERVERS-	 	 . ..

..... .. SMATERIAL DESCRIPTION: ....... PAT .... 	 t_eel	 ...................................... .............

One
FACE TESTED: 	 	 MODIFIED SPECIMENS? 	 	 REDUCED SPECIMENS? ..... .. 	 ....

Client's Reference

Specimen No. 1 2	 3 4	 5 6 7 8

Travel at 11/2 mins 290 rnm 300 mm 300 mm 300 rnm 280 mm 270 mm rnm	 M M M

__Time to travel

785mm

825rnm

Time to final travel

375mm

75mm

.165mm

190mm

215mm

240mm

265mm

290mm

455mm

500mm

525mm

600mm

675mm

710mm

750mm

============
M ME ME

MEMMEM
MEE=

MEMMEM
EMMEM M

1111 MEN
MEMMEM

m
M ME MR

m

MIME
ME	 M	 ME MI

MEMEME
MIME ME WM= II
II =MR MOM ME MEE
ME EMMEM MIN=

4

0

1

56

18

B

EM

0

55

00

16

1

0 19

EOM

00

19

1 55

0 •

35

0

47

58

36 •

22

sec min sec

4

50

6 40

1111111111P11111
10	 4 28	 7 43	 4	 4

NoMore than 6 specimens tested?
Yes Any su p plementary observations?

(Note: If yes. see reverse)
3 DESIGNATION: CLASS
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DATE  08.08.91

3	 4	 5	 6

mm 80 mm 55 mm 60 mm 50 mm	 men	 mrn

min sec min sec min sec min sec min sec min sec min sec min sec min sec

M MR MN
MINIMMEM ME MEE1.111111relrall

MEE MIME MI MI MEE
MR M ME II REM

M	 MEMEM
MR	 =ME ME
MEMMEMMEMMERM MEmm MEMMEM ME
MN MINEMMEM ME
MEMEM MEM MR II11111 III I I
MN II EMI= =ME

ME MI EMI	 ME
MMEMMEMEM

MMENEN1001100100 MEE

Client's Reference

Specimen No. 1 2

Travel at 11/2 mins 60 mm 50

„Time to travel

75mm

. 165mm

190mm

710mm

750mm

785mm

825mm

Time to f nal travel

215mm

240mm

265mm

290mm

375mm

455mm

500mm

525mm

600mm

675mm

7 8 9

fra

0 40

60 mm 50 mm 80 m M 55 mm 60 mm 50 mm	 M M	 M MFinal Travel r7-11

SURFACE SPREAD OF FLAME TEST - BS 476 : Part 7 : /987
LABORATORY RECORD SHEET

CLIENT•	 EEC Commission 	 OBSERVERS-

Mineral ceiling tileMATERIAL DESCRIPTION	 ............................................. 	 ....................

One
FACE TESTED: 	  MODIFIED SPECIMENS ? 	 REDUCED SPECIMENS? .. 	 ......

No More than 6 specimens tested?

Any supplementary observations? ...No....
(Note: If yes. see reverse)

DESIGNATION; CLASS



Ha onization of European test procedures for reaction to fire
of building products

- Summary -

Within a programme carried out together with official test

laboratories of 6 European countries an exchange of experience

about fire tests on building products was organized. The work

included the following tests:

- Brandschacht, DIN 4102 part 15 and 16

- Epiradiateur, NFP 92 501

- Spread of flame test, BS 476 part 7

The test equipment and the procedures at first were examined in

relation to their applicability within a European frame work.

The test procedure for the Brandschacht following DIN 4102

part 1 was already under revision at the beginning of the

programme. The new edition of DIN 4102 part 15 and part 16

included a test procedure the description of which had been

improved significantly and which contained a calibration

procedure for the test apparatus.

For the Epiradiateur test and the Spread of flame test at first

a revision was necessary. Due to the work to solve constructive

details, due to the need of comparative tests and due to the

need for discussion in national standard bodies this took a

rather long time.

As far as the test equipment was not available it was provided

for each of the participating laboratories.

By three leading laboratories (MPA NRW, CSTB, WFRC) training

courses of one week were organized. In these training courses a

technician and an engineer of each of the participating

laboratories was made familiar with the various tests. The

technicians were trained in the practice of handling the test

apparatus and the procedure of tests. Each of them had the



2

opportunity to carry out the tests himself. The engineers were

made familiar with the theoretical background and the planning

of the tests as well as the evaluation of test results.

In the next phase the laboratories were visited by repre-

sentatives of the leading labs. It turned out that for a number

of laboratories corrections had to be made and a second visit

to examine the laboratory was necessary. When the visits showed

that the test equipment was in good estate and after a

statement that the staff of the laboratories was able to carry

out the tests in a correct way the programme was terminated by

round robin tests on 11 materials. The results of these round

robin tests show a rather good success of the programme. In

nearly all cases the test results fitted together rather well.

Not all of the participating laboratories have perfo/med the

whole work which had to be done. The present state of the work

in the laboratories allows the following statement:

The institutes

TNO Institute for Building Materials
and Structures
Lange Kleiweg 5

NL-2288 GH Rijswijk / Netherlands

Laboratorium voor Aanwending van
Brandstoffen en waLmte Overdracht
Ottergemsesteenweg 711

B-9000 Gent / Belgium

Laboratoire National d'Essais
1, Rue Gaston Boissier

F-75015 Paris / France

have correct Brandschacht-apparatus and are able to carry out

tests following DIN 4102 part 16 (Brandschachttest) in a



correct way. The laboratory

Warrington Fire Research Centre
Holmesfield Road

GB-Warrington Cheshire
WA1 2DS / Great Britain

still has to carry out an additional calibration test.

The MPA NRW has the Epiradiateur following NFP 92 501 and the

Spread of flame test apparatus following BS 476 part 7 and has

proved by the tests that it is able to perform the

corresponding tests in a correct way.
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